Hirſchberg, Mittwoch den 21. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Berl; Preußen. 
eta deinzeſſten 15. Sept. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
Bald an heute Mita 12 Ubr ur Freude Sr. Ma: 
word bei Potsdand des ganzen königlichen auſes im Neuen 
wohnen. ies dam von einem Prinzen glücklich entbunden 
macht durch Thſeuliche Ereigniß wurde den hieſigen Ein⸗ 
fut Die h. lung der üblichen Kanonenſchüſſe bekannt 
ich f nerin ſowie der neugeborene Prinz 
en ſi in 8 öchnerin ſowi b 8 


10 eſten Wohlſein. 

bach klin d 

bandyiſt nach st 14. Sept. Der Geheime Finanzrath Haſſel⸗ 

andlungen g Prag abgereiſt, um Preußen bei den Zollver⸗ 

g.Verlin zu verkreten. 

über donsrat in 14, Sept, Der preußiſche Geſandte in China, 

aftzen ame Rehfues, ift mit der Ratifikations:Urkunde 
jar, und 5 N Preußen und Japan uf enen Freund⸗ 


13 d Hand g 1 eunk 
ſaßt apaniſchepandelsvertrag hier eingetroffen. Diefelbe iſt in 
uch aun olländiſchen und franz ſiſchen Sprache abge⸗ 
großer n wit Gol dahin gehörige Schriftſtücke befinden I 
dother Ferligrei d durchwirkten Einbande von Geſchmack und 

ide umſe Dieſer iſt demnächſt von einem Beutel aus 
von Rehe das üachloſſen welcher wieder in einem feinen Käſt⸗ 

die Reif, iſt n A. J ben le ae! 5 

ge ie „Juni von Peking abgereiſt und ha 

Perz cher durch die Mongolei, Sibirien und Rußland 

n, de 
Miniſten 14. Sept. 

Ne die au cler rift beſtimmt, daß in Betreff von Pers 
Sleabdiſprechender Gefängnißſtrae von weniger als 8 Tagen 
2 riefe me rin Geldbuße werurtheilt worden find, keine 

don Klin, nöffentliche Amtsblätter eingerückt werden follen, 

6 en 15. 4 Die großherzogliche Regierung 

en ‚bat den Oberſteuerrath Ewald zum 

5 zum r die Verhandlungen mit Preußen über 
Dab i ollverein ernannt und von dieſer ob! die 

imd in Kenntniß geſetzt. Die Ankunft des 

Tagen aide Bevolmägtigten in Berlin wird in 


Berlin, den 17. Sept. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant von 
Gablenz iſt aus Schleswig⸗Holſtein zur Theilnahme an den 
5 des Gardekorps hier angekommen. Derſelbe 
atte geſtern Audienz bei Sr. Majeſtät dem Könige und wurde 
mit einer Einladung zur Tafel beehrt. 


Breslau, den 15. Sept. Das Oberpräſidium macht be⸗ 
kannt, daß Se. Majeſtät geruht haben, den Provinzial⸗ 
10 . be Herzogthums Schleſien, der Grafſchaft Glatz 
und des artgrafthume Oberlauſitz auf Sonntag den 2, Ok⸗ 
tober d. J. einzuberufen und für denſelben des Due von 
Ratibor, Prinzen zu e illingsfürſt, 

ürſten zu Corvey Durchlaucht ge Marſchall, den königlichen 

chloßhauptmann, Geheimen Se ra und Erſten Di⸗ 
rektor des königlichen Kredit⸗Inſtituts Freiherr von Gaffron 
zu deſſen Stellvertreter, und den Wirklichen Geheimen Rat 
und Oberpräſidenten von Schleinitz zum Kommiſſarius zu 
ernennen. 

Breslau, den 15, Sept. Heute Nachmittag fand auf dem 
jüdiſchen Kirchhofe die Beiſetzung der Leiche Laſſalle's ſtatt, 
in aller Stille, ohne jedes bei jüdiſchen Beerdigungen übliche 
Ceremoniel, ohne Grabrede und ohne Trauergeſang. Der 
Sarg wurde in das Familiengrab zur Seite des vor zwei 
ige verſtorbenen Vaters Laſſalle's eingeſenkt. Ohngefähr 

Perſonen wohnten dem Begräbniß bei. 


Poſen, den 14. Sept. In Poſen ſind die aus Schleswig 
zurückkehrenden Reſerven ohne Sang und ohne Klang einge⸗ 
rückt, während dieſelben in kleinen Städten, wie in Samter 
und Wronke feſtlich empfangen und bewirthet wurden. 


Stettin, den 13. Sept. Das in Wollin erbaute und im 

vorigen Jahre vom Stapel gelaufene eg „Kladdera⸗ 
datſch“ iſt in ge e der Kriegsverhältniſſe erſt jetzt fertig ge⸗ 
worden. Es iſt bier angekommen, um befrachtet zu werden 
und dann ſeine erſte Reiſe anzutreten. Das Bugſpriet zeigt 
das wohlgelungene Porträt ſeines Namensvetters und am 
Spiegel die Figuren von Müller und Schulze. 
Köln, den 14. Sept. Geſtern Vormittag fand die feier⸗ 
liche Beerdigung des verſtorbenen Erzbiſchofs v. Geiſſel ſtatt. 
Nachmittags vollzog das Domkapitel die Wahl des Erzbis⸗ 
thumsverweſers. Die Wahl fiel auf den Weihbiſchof Baudri. 


(68. Jahrgang. Nr. 76) 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Kolding, den 10. Septbr. Gegen die Aufforderung der 
däniſchen 85 neben der Kriegsſteuer an das 3 
öſterreichiſche Oberkommando auch die üblichen däniſchen Steu⸗ 
ern zu entrichten, werden in mehreren jütiſchen Gegenden Pro⸗ 
teſte an das Miniſterium gerichtet. — Es ſind Anzeichen vor⸗ 
handen, daß die allüirten Truppen ſich dort für einen Winter⸗ 
aufenthalt einrichten. So werden in Horſens, Veile und an 


anderen Orten Pferdeſtälle für den Winter erbaut. 


der Batterie war eine reich beſetzte Tafel ſervirt. 


Aarhuus, den 15. Sept. Ein offizieller Bericht über den 
Geſundheitszuſtand der preußiſchen Truppen in Jütland giebt 
ür die gute Verpflegung und Haltung der Armee in ſanität⸗ 
icher a ein ſehr günſtiges Zeugniß ab. Nach dieſem 
Bericht belief ſich die Zahl der Kranken im Mat auf 6 Proc., 
im Juni, Juli und Auguſt auf 4 Proc. und im September 
nur — 1 Proc. Im Ganzen waren in Jütland am 10. 
September 113 Mann krank. Auch die preußiſche Marine 
ſcheint ſich nicht übel zu befinden. Am 13. September war 
auf der im Hafen von e eEmalben Vineta“ Abends 
ein Ball. Das Schiff war mit Blumen und Laubwerk pracht⸗ 
voll dekorirt. Auf dem Verdeck wurde getanzt und man 
glaubte ſich in emem großen Salon zu befinden. Segel, Tep⸗ 
piche ꝛc. bildeten die Wände und ſchöne Blumenguirlanden, 
von den Seeleuten gewunden, zogen ſich längs denſelben. In 
r g Der Ball 
dauerte bis 5 Uhr Morgens. Die eingeladene Damenwelt 
beſtand großentheils aus der höhern Geſellſchaft. 

Ratzeburg, den 15. Sept. Das offizielle hieſige Wochen⸗ 
blatt enthält eine Bekanntmachung der Lauenburgiſchen Re⸗ 

ierung, welche die Lauenburgiſchen Staatsangehörigen und 
Ven zur Anmeldung ihrer etwanigen Forderungen an 

änemar? auffordert, da von den Bundeskommiſſarien eine 
Ueberſicht dieſer Anſprüche gefordert werde. 

Altona, den 15. Sept. Dem Vernehmen nach wird Sach⸗ 
ſen auf der Kieler Konferenz durch den Oberſten von Fabrice 
vertreten werden. — Die Bundeskommiſſare haben bei der 
Norddeutſchen Bank in Hamburg aus der holſteiniſchen Lan⸗ 
asc noch gegen eine Million Thaler zu 3 Procent ver⸗ 
zinslich deponirt. Wr} 5 
lensburg, den 15. Sept. Die däniſchen Agitationen 
in Nordſchleswig mehren ſich. e wurde ein frühe⸗ 
rer Senator verhaftet, weil durch ihn andere fanatiſch Däniſch⸗ 

eſinnte eine Adreſſe in Umlauf geiegt worden ift, welche die 

Wiedervereinigun des nördlichen Schleswig mit Dänemark 
verlangt. Die Adreſſen ſind in Kopenhagen verfaßt und von 
entlaſſenen Predigern den Schullehrern zugeſandt. Graven⸗ 
ſtein iſt der Hauptſitz der Agitation. » Die Agitatoren treten 
auf dem Lande mit unverſchämter Keckheit auf und laſſen auch 
Drohungen nicht unverſucht, um Unterſchriften zu erlangen. 
Mancher Bauer geſteht jetzt mit Bedauern ein, daß er gar 
nicht gewußt habe, was in der Adreſſe ſtehe, und es wäre 
dieſen Leuten gar nicht unlieb, wenn eine Adreſſe zu Stande 
käme, worin ſie Gelegenheit hätten, zu widerrufen. — Das 
preußiſche Geſchwader hat mit Ausnahme der „Vineta“ heute 
den hieſigen 55 verlaſſen und it nach Kiel geſteuert. — 
Der Generalſtab der alliirten Armee hat ſeinen Sitz von 
Apenrade hierher verlegt und iſt geſtern hier eingetroffen. 

Apenrade, den 17. Sept. Das Oberkommando der alli⸗ 
irten Armee hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: Es iſt 
zur un des Oberkommandos gekommen, daß vom Aus⸗ 
lande Ei etitionen zur Unterſchrift verbreitet wurden und 
daß ſich Bewohner Schleswigs an Verbreitung dieſer Petitio⸗ 
nen beiheiligt und Unterſchriften dazu geſammelt haben. Das 
Oberkommando macht daher bekannt, daß der Kriegszuſtand 


Ba 1 a 


zen 1d 
\ N onen 
noch beſteht und ein Verbreiten drag ber Kriegsge⸗ 


Sammeln von een nach der 
ſetze unnachſichtlich beſtraft werden wird. 
Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 15. Sept. Der Kaiſer u pen 
von Rußland mit Familie haben heute org tt art I 
berg bei Jugenheim verlaſſen, um ſich Are im dae 
. zu begeben. Der Kaſſer rei t jeden 
ncognito eines Grafen von Vorodinski und ha ö 


pfang abgelehnt. 5 
Freie Stadt Lübeck. 1 chen 
Lübeck, den 12. Sept. Von den Kemer lh pen 


Freiwilligen im . e Kriege, WET or 
theils in äußerſter Noth befinden, ſoll ein arm Hirt 
amerikaniſchen Werbern in die Hände 90 dliche 9 
nigen Tagen find auch durch Lübeck ſolche Unglu 
Württemberg. fen werden 
Stuttgart, den 12. Sept. In Friedrichs 
die Paßvorſchriften ſtrenge gehandhabt. In die b. 
weiſt der „Staatsanzeiger“ darauf hin, daß Be 
Beſorgniß vor polnſſchen Meuchelmördern den 
Pflicht auferlegt habe, durch geeignete Mag 
7 anweſenden Mitgliedern der f 5 
amilie Schutz gegen den Mordſtahl zu verſchaffen. 


Baiern. i it m 
München, den 15. Sept. Es wird mit Bert a 
ſichert, Baiern werde Verhandlungen über den an 


1 we e 

neuen Zollverein nicht früher einleiten, als bi 
lungen Preußens und erreiche beendet fein, en | 
dies erſt nach dem 1. Oktober der Fall fein wu 
7 
Oeſterreich. %% bat 
Wien, den 12. Septbr. Das Suter wen 
vorigen Monat einen Erlaß publizirt, daß in iſchen Kinn 
Volksſchulen, welche von 4e r und poucgt als Se 
gemiſcht beſucht werden, beiderlei pracumu hal man meh 
toriſch betrachtet werden ſoll. — In Padun ee 


einmal vor dem Haufe eines Tribünalsrathes uw EM 
aus perſönlicher Rache, eine Ken abgebrann pt verleßt Fir 
fachen Schaden verurſachte, Perſonen aber nich gaben 
Wien, den 13. Sept. Auf die Vorſtellungen der Sus 
ſchen Senats in Lemberg hat die Regierung von 
dirung der vorgenommenen akademiſchen 2 r Zeit me 
nommen. — In Krakau wurden vor längerer ren. 15 
Damen wegen Hochverraths in Unterfuhung sta r 
dem nun publizirten Urtheil ſind die Gräfin em ſchw ‚af 
Hocverraths ſchuldig erklärt und zu fünftahr rigen zun 
Kerker mit Verluſt des Adels verurtheilt, die Mangel 0 
von der Anſchuldigung des Hochverraths der entlichen Au 
cha und 10 


Beweiſen freigeſprochen, aber der Störung der 
ſchuldig erklart, und zwar die Gräfin Wodz Eta u 
browska zu 10 Monaten, Frau Wilkoszew ic} und rde 
Iming zu 6 Monaten, die Frau Alerandtgetunger win 
ymielewicz zu 4 Monaten Kerker. Frau OH 
von der Ank age der Störung der öffentlichen Apto S 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. — But er eine in 
Miklos wurde in der Nacht zum 6. Septen nals 
ſchöne Schauſpielerin von ihrem Liebhaber, uit zuerſt 7 
Schauſpieler, aus Eiferſucht ermordet. Er | 
und dann ſich mit einem Raſirmeſſer bie Keh tedmanns⸗ 
Wien, den 14. Sept. Das preußiſche Sn ge 
tut ſcheint den Beifall der öſterreichiſchen Reg 


min 


— 11 - 


A bab 
it dem’ denn das uſtizminiſteri im Ei ändni d äpſtlichen Stuhle und war der 
f 5 miniſterium hat im Einverſtändniß vor 400 Jahren auf dem päpſt 8 
Bi der inuten em e eingeſetzt, die ſich Sohn eines Schuhmachers aus dieſer Stadt. — Der N 
G ung dieſes Gegenſtandes befaſſen ſollen. — des Nord⸗ m hat angeordnet, daß von eb . 
Mer 5; eAnaftiten Siebenbürgens herrſcht unter den benslängliche Jahrgehälter im 99 7 7 der vorhan 1 5 ! 
I e Auswanderungsluſt, nach der Walachei tel denjenigen Arbeitern von Lille bewilligt werden Don de 
den leiden Bat; wo ein Theil der Staatsdomänen unter ſehr bei der Ausübung ihres Geſchäfts verwundet und ar 18 len, 6 
sa, 7 dingungen an bäuerliche Koloniſten verkauft wer: fähig geworden find, Den Wittwern, Wittwen und Wai Au 
Onerlin 8 Malzertratt⸗ Brauereibefiher, Hoflieferant Hoff deren Frauen, Männer oder Väter an den unmittelbaren = 
Min dung” bat einen Betrag von mehr als 1000 Fl. zur gen ihrer bei der Arbeit erhaltenen Wunden geſtorben ir „ 
maalſterium er Invalidenſtiftung dem öſterreichiſchen Kriegs: können auch vorübergehende Unterſtützungen gewährt ar en, 
könig n Übermittelt. Der Kaiſer hat dieſe Stiftung ge⸗ Paris, den 16. Sept. Der General Bourbaki, der O 5 
a Abrede, daß fie die Namen „Hoff ſche Invae Berttheim und der Oberſtlieutenant Guerin werden im Au 
ti 
t 


und 
Dit te, Herr Ho t den öſterreichiſchen trage des Kaiſers zu den Manövern nach Potsdam gehen und 
rnb Don Sehnen Mabellralt für die a den 19, September in Berlin Se — Der fo vortheils 
So en, den 
n 


K Lieferun is n amburg eingeſendet. haft ſcheinende Vertrag mit Cochinchina hat im Kabinet Geg⸗ 
eines 14, ept. eder Aube Nen 11 Ja 5 alt, 905 gefunden und der Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, die au 

in ds zu 5 Buchhändiers in Prag, iſt wegen Hochver⸗ fikation, die im Vertrage ſelbſt bis zum Januar offen gehal⸗ | 
dert Schuld den Kerker verurthellt worden. Er hatte ten iſt, noch aufzuſchieben und einftweilen noch einen Offizier 5 
0 Raiferz 5 verſucht, eine Verſchwörung gegen das Leben nach Cochinchina zu ſenden, um an Ort und Stelle nähere 
wude für iu Stande zu bringen, zwei „Bruderſchaften“ ge- Ermittelungen anzuſtellen und Einſicht zu gewinnen. 

„ e ide er ungari iſche Mitſchüler an⸗ 13 
Raifer inen 00 nee n 1 7 und polniſch 0 Spanien. | 

e 


i { en den Be ! 
Hern 0 N wurd! 1. f. h. ehe bel Leuch Madrid, den 14. Sept. Das Miniſterium hat ſeine Ent⸗ 
N Sein gt im Haſſe gegen die Deutſchen aufgezogen wor⸗ laſſung gefordert und die Königin hat dieſelbe angenommen. 
weden trudaſter, früher ein deutſcher Verleger, ſtürzte ſich Der blaferige ar bl on iſt mit der Bildung 5 
: en feines 1 der czechiſchen Bewegung und hat mehrmals nes neuen Kabinets beauftragt. Pacheco wird das Portefeuille 


ie zen, den 15 Gechiſchen Gebahrens vor Gericht geſtanden. der auswärtigen Angelegenheiten behalten. 


ierun ept. Wie wenig Vertrauen die öſterreichi⸗ Italien. 
und, dafs din die Zuſtä iens ſetzt, beweiſt der 
in nöch i die vielen une Oh en Nihnen 1 Die Rückkehr des Papſtes nach Rom hat am 12. Septbr. 
1 entlaſſ Immer nicht in Freiheit geſetzt find. Nur wenige Abends unter großem Jubel der Bevölkerung Papſt fan de 
iles ſich enn worden, die entweder wegen des Amneſtie⸗Er⸗ Aus Rom wird nun geſchrieben, daß der Papſt an die 
ni lan zur Rückkehr nach Polen meldeten oder für die Biſchöfe Polens ein Rundſchreiben gerichtet habe, in welchem 
* Olen Armee ſich anwerben ließen. Die Lage der inter: er auf feine Klagen über den traurigen Zuſtand und die Ver: 


ige hat ſich be immert, weil die Für⸗ folgungen des Katholizismus zurückkommt, aber gleichzeitig 
baer x Ne ane des polnischen ge! und reicher Pri⸗ zum Frieden und zum Gehorſam gegen die Behörden des Lan⸗ 
en dem Falle des Aufftandes gänzlich aufgehört des ermahnt, und da er weder Schisma noch Revolution wün⸗ 
m den in Linz internirten Polen befindet ſich auch ſche, vor der Theilnahme der Kirche an dem Aufruhr warnt. 
Diodi, der it gatifchen Revolutionskriege bekannte General Dieſer gute Rath kommt leider etwas fpät. va 
ter a ſeit 850 in Paris in der Verbannung lebte und Turin, den 12. Sept. Aus Abruzzo Aquilano lauten die 
ſchon übelniſchen Aufſtande ſich betheiligte. befindet Nachrichten noch immer beunruhigend und wenn nicht bald 
NR echnu er 9 Monate in öſterreichiſcher Gefangenſchaft. Ordnung gemacht wird, werden die Briganten die Schafzucht 
9 eus Rußlands wird ihm von der öſterreichiſchen völlig zerſtören. Kürzlich kamen 13 Briganten nach Rocca 
ehe, den 85 monatlicher Sold von 80 Fl. ausgezahlt. Cambio. Die Bande begab ſich nach dem Park des Herrn 
endes Ain 16, Sept. Die „Wiener Ztg“ enthält nach- Lorenzo Scillitani, wo eine Heerde von 1500 Schafen weidete, 
N. ertheil llerhöchſtes Befehlſchreiben vom 9. September: von denen die Räuber kein einziges verſchonten. Die Schafe 
lad igun e Meinem errn Sohne, dem Kronprinzen, die wurden alle erſtochen. Man fügte auch dem Beſitzer ſchweren 
Ye KT Annahme und zum Tragen des Ihm ver⸗ Schaden zu, weil er eine von den rufe verlangte Summe 
im 00 m. valich preußiſchen Schwarzen Adlerordens. Franz nicht zahlen wollte. Nach dieſer Schlächterei begaben fich die 
ti een Muna e 1 n 00 G welche Briganten nach Torninporti. 
% werde in der Zahl von 46 tück ausge⸗ h a 
un de werde werhalten nachſtehendes Gepräge: auf der Vor⸗ Großbritannien und Irland. 


befinddes Könia die Portraitsköpfe des Kalſers von Oeſterreich London, den 12. Septbr. Prinz Humbert iſt heute Mor⸗ 
net fh die von Preu en ge rägt; über den Häuptern gen hier angekommen. Prinz Napoleon hat bald nach der 
die eskrone. Öfterreichif e Kaiserkrone und die preußiſche Landung in Southampton feine Rückfahrt nach Frankreich 
l tft: Tie Rückſeite enthält in einem Lorbeerkranze angetreten. N \ 
ten dle ech ur unſere tapfern Krieger“. Der Rand der ondon, den 12. Sept. Ein von der militärischen Sani⸗ 
Sil def üzen“ die vertieft gepreßte altert „Aus erober⸗ tätskommiſſion veröffentlichtes Blaubuch enthält einige Details \ 
er uldenfez Die Medalllen erhalten die Größe eines über den Bildungsgrad der in die engliſche Armee eintretenden 
"ftüdes, Rekruten nebſt einem Hinblick ku die Bildungsverhältniſſe N 
p. der franzöſiſchen Armee. Unter 1000 Rekruten waren in Eng⸗ 
* Frankrei ch. land 237, die weder leſen noch ſchreiben konnten; 37, die nur 


Aments is, den J: N ; ! 
Bapıke 11, Se des Aube⸗Depar⸗ leſen konnten, und 724, die ſowohl zu leſen als zu ſchreiben 

8 die Erri . des . In Schottland waren dieſe Zahlen unge 
ww u IV. in Troyes beſchloſſen. Dieſer Papſt faß weiſe 163, 157 und 680, in Irland 222, 104 und 574, In 
* h 
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War 
Kaiſers wurde feſtlich begangen. 


glänzend gefeiert. 
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* r eee, 


der franzöſiſchen Armee konnten in den letzten Jahren von 
1000 Rekruten 318 weder leſen noch ſchreiben, 32 konnten nur 
leſen und 650 ſchreiben und leſen. Die engliſche Armee hat 
alſo in dieſer Beziehung einen Vorſprung vor der franzöſi⸗ 
chen. Mit der preußiſchen Armee hat die Kommiſſion keinen 
Vergleich gezogen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 10. Sept, Zufolge allerhöchſter Re⸗ 
2 175 iſt das bürgerliche r aufgehoben und 
ind die Studenten in Folge deſſen der Verpflichtung überho⸗ 
u: zur Vertheidigung der Hauptſtadt beitragen zu 
müſſen. 

Kopenhagen, den 14. c Man klagt über die Er⸗ 
Hallig des Publikums hinſichtlich der Bewilligung von 

eiträgen für die bedrängten Familien der im aktiven Dienſt 
ſtehenden Soldaten, wie der Invaliden. Die Theilnahmloſig⸗ 
keit i fo groß, daß das hieſige Centralcomité zur Unterſtütz⸗ 
ung ſolcher Soldatenfamilien ſchon ſeit einigen Wochen ſeine 
Thätigkeit hat einſtellen müſſen. 


Rußland und Polen. 


arſchau, den 12. Sept. Der geſtrige Namenstag des 
wu \ Im katholiſchen Dome hielt 
der Adminiſtrator der Erzdiöſe, Biſchof Rzewuski, und in der 
griechiſchen Kirche der wech Johannitius die Pontifikal⸗ 
meſſe. Letzterer gab nach dem Gottesdienſte ein Frühſtück, der 
Statthalter Nachmittags ein großes Diner im Stadiſchloſſe 
und Abends einen Ball im Schloſſe Lazienki, in deſſen Park 
ein großartiges Feuerwerk abgebrannt wurde. In Lodz war 
an dieſem Abend der Stadtrath an der Spitze von en 
mit Fackeln und Muſik vor die Wohnung des Militärkomman⸗ 
danten gezogen, um der Huldigung für den Kaiſer Ausdruck 
zu geben. Eine veränderte Stimmung im Lande iſt nicht zu 
verkennen. — In Polen iſt noch eine ungeheure Maſſe von 
Steuern rückſtändig. Denjenigen, welche bis zum 13. October 
die Rückſtände nicht bezahlt haben, wird mit Execution ge⸗ 
droht, und zwar mit dem Zuſatz, daß für alle Rückſtände aus 
dem Jahre 1864 eine Strafe von zwei Procent pro Monat 
eingezogen werden wird. Das Darniederliegen des Handels, 
der Mangel an Kredit und Abſatz und ähnliche Folgen der 
Revolution machen dieſe Rückſtände erklärlich. 


Moldau und Walachei. 


In Bukareſt wurde der Geburtstag des Fürſten Kuſa 

N In den Furt miſchte ſich das Gerücht 

von einem Attentat auf den get aber es ergab ſich, daß 

nur Kinder einige Petarden auf der Promenade abgebrannt 

hatten, wo der Fürſt ſich ohne Begleitung unter die Menge 
gemiſcht hatte. 


Serbien. 


Durch das neue e wird in Serbien eine Kopf⸗ 
ſteuer von 3 Thlr. per Kopf für alle ſelbſtſtändigen Perſo⸗ 
nen männlichen Geſchlechts, welche ein eigenes Vermögen und 
Einkommen beſitzen, eingeführt. Befreit ſind die dienende Mi⸗ 
litärmannſchaft, alte Leute über ahre ꝛc., ferner eine 
Vermögensſteuer aller ſerbiſchen Bewohner, die Vermö⸗ 
gen oder Einkommen oder eine beſtimmte Beſchäftigung haben, 
und eine Junggeſellenſteuex für alle männlichen ledigen 
Perſonen, welch von fremden Leuten einen über 240 Piaſter 


925 . den Dienſtlohn beziehen. Die Einkommenſteuer beträgt 


für jeden Steuerpflichtigen. 


Ausdehnung zu erhalten, der ſich leicht über a 


PPP 


Afrika. ee von t 

Der Kaifer von Marokko iſt mit einer Amme Stan, 
Mann auf dem Wege nach Rabat 1 elk wegeſehten R 
7 der e er michel wegen ihrer ung er g 
ereien exemplariſch zu züchtigen. 11 h 

Tunis. Die Abelliſchen Stämme baer, = Bere 
derung auf Entlafjung des erſten Mini ters, richt für at, 
anſtalten wohl nur zum Schein oder aus su 
Ba gemacht. Die Infurgenten fordern ferner frühe ng 
egung der Steuern und eine Reform der Jute egietu 
Städte Monaſtar und Sfar haben die 1 Munition Ton 
verjagt. Die Rebellen erhalten von außerhalr onen zufil 
Waffen. Ein malteſiſches Schiff, das ihnen 8995 u vom 
wollte, iſt auf Anſuchen der tuneſiſchen Bein 
mandeur des englifchen Geſchwaders mit 4 über; 
worden. In Tunis ſelbſt erlaubte ſich die bäude 1 u 
röbſten Exceſſe. Das ſpaniſche Fan ee e Non ul der 
allen und geplündert worden. Der fran 155 oven dus 
bewirkt, daf die imdisciplinicte, Trupze DEE dienen ven 
Stadt gewieſen worden iſt. Unter ſolchen Une noch 
die fremden Geſchwader die tuneſiſche Küſte w 
verlaſſen. 


Amerika. 


Newyork, den 3. Sept. n 
welche Mac Clellan, als Präſtdentſchafte lain, u 


na 
i oͤderirten ve 
Die Kon dairriel 4 fie 


Art 
pr übergaben. — Die Konföberizien Br Sheibn ae 


faft ein ganzes unioniſtiſches Regiment gefangen. — In 
i 5 die Sue BEE gonfsderſe 


emacht und Kanonen 0 000 Toe und 


itte scheinen 
Die inneren Konflikt, Ya ne 


1 t iſt, droht nicht allein in dem Sen auch ein A 


ſtrecken dürfte. efanıı 

Newyork, den 5. Septbr. Herr Stanton mad, chend 
daß die den verſchiedenen Staaten bereits Srafipenten au 
Truppenquota die letzte Aushebungsordre des PLA Truppen 
3 Mann reducire und daß 100000 Gener . 
und nicht mehr, ohne Verzug geſtellt, vom den Rebell 
verlangt würden, um Richmond zu nehmen un belphia wild 
armeen den Todesſtoß zu verſetzen. — Aus Phila de r. 
berichtet, daß dort ein Konſul für die Regierung 2 
identen Juarez die amtliche Defätigung erhelzuerilla⸗ 

s Kentucky meldet man — der konfödern ſſüſche So 
neral Mosby in der Graſſcha Clark 30 uniont 


6 c (Ä N e er rer 
N 
kanten e. hängen la „„ . f 1 e 12 
in en, weil ſie die Häuſer von Nichtkombat⸗ ber Nachmittags ging eine Gouvernante mit ihren kleinen 
Werte d bet en Sa ® 85 on Den el ae Als fie die Brücke beim zoolo⸗ a 
5 Hauptſtadt er Kaiſer ſtand im Begriff, am 10. Auguſt giſchen Garten überſchreiten wollte, kam eins von den Kindern 
N Kavallerie , verlaſſen, um in Begleitung einer bedeuken⸗ — ein etwa 4 Jahr altes Mädchen — dem Brüdengeländer 


dm S lerie: edeck i i i ifani ürzte i In dieſem Augenblicke gin 
n Staa ung eine Rundreiſe durch die mexikani⸗ zu nahe und ſtürzte ins Waſſer. In dieſem Augenblicke ging 4 
mie zur von; "äutreten, Der Kaifer hofft, daß eine ſolche ein alter Mann mit einem großen Hunde an der Brücke vor⸗ 5 
ii Werde 45 Pacification des Landes beträchtlich beitras über. Er gab dem letzteren alsbald ein Zeichen, der Hund 2 
loben des KalſerKalſerin Charlotte wird während der Abwe⸗ Made ſich von der Brücke aus in den Canal, faßte das kleine 
um Kolonne aijers die Regentſchaft führen. — Eine Expedi⸗ ädchen mit feinen Zähnen an den Röcken, brachte es ſchwim⸗ 

on 2000 Mann iſt von Puebla aufgebrochen, mend ans Ufer und wurde ſo der Retter des Kindes, 


die 5 
Ai muben un Daraca von den Juariſten zu fäubern, die Baden: Baden, den 7. Sept. Der „Köln. Ztg.“ entneh⸗ 
Konverſatlons und 


\ wel das Eigenthum derjenigen Perſonen plün⸗ men wir Folgendes: Die Räume der ſations⸗ 
geh Lunge . gedacht find Anhänger des neuen Zuſtandes Spielſäle waren geſtern Abend der Schauplatz ziemlich wider⸗ 
1 in worde ein. — Die Blokade ſämmtlicher Häfen iſt auf- wärtiger Scenen. Der Croupier eines Pharo Tiſches hatte 
alſe 1 den Satz eines Spielers (eines Baron von .. .), wie es aller⸗ 


12 19 le 

d der dane hat Juarez und andere liberale Chefs dings ſcheint, irrthümlich eingezogen. Auf die desfallſige Re⸗ 
der titbeng diſtadt zu einer Beſprechung behufs Herſtellung clame unterſtützt von den Umſitzenden, wurden die eingezoge⸗ 
Aalst en. Ingeladen und ihnen Schuß und freies Geleit nen Goldſtücke zurückgegeben, jedoch mit einer Bemerkung des 
0 iſt ve 5 Eingeladenen weigerten ſich und Juarez's Croupiers. Dieſe Bemerkung verbat ſich der Spieler, und es 

v ffentlicht worden. entſpann ſich — wir müſſen hier einſchalten, daß man ſich 
hier im A 8 über das wenig rückſichtsvolle Benehmen 


Oſtindi Aſien. 8 net 
ndi . der an der Bank beſchäftigten Perſonen beklagt — ein Streit 
ease, welt In Batavia wurde ein Regierungsbeamter der immer heftiger wurde. Dr Sur requirirte Polizei; dieſe 


r A r einen Aufſtand anftiften wollte. Auf Java brachte etwas unſanft den vermeintlichen Ruheſtörer aus dem 
0 3 Nucbruch zweier Vulkane. Saale. In den Sälen, welche ein plötzlicher Regen dicht ge⸗ 
W ſandte Alco ach Berichten vom 13. Auguſt hat der engliſche füllt hatte, entſtand große un da man nicht ſogleich 
Seilen gen die die japaniſche Regierung aufgefordert, binnen überall die Hope Urſache erfuhr. Das ſpielende Publikum 
noſaens des Finder welche der Schifffahrt durch die. unterſtützte den Reklamanten, der nach längeren Explikationen 
drigen angelegt rſten von Nugato an der Straße von Simo⸗ auf dem Bureau im Triumph in den Saal zurückkehrte. Jetzt 
dahin vo = sefeftigum en erwachſen, 55 auf dl wi⸗ Ir der Croupier zur Abbitte genöthigt werden, was den 


en Befeſen Seiten der Engländer ein Angriff auf die ger umult noch vermehrte. Man denke ſich Hunderte verſchiede⸗ 
feſtigungen erfolgen würde. nen Nationen Angehöriger, von denen Jeder in ſeiner Weiſe 
5 20 Nase 1 Abel getituiete ‚und be . Pubiikume! 
er ende Maſſe des unbetheiligten, aber neugierigen Publikum. 
miſchte Nachrichten. 3 war ein wahrhaftes Chaos. Die Bank hatte natürlich 


Mi Sale a Wer Se das Spiel eingeſtellt. Da riefen Hunderte durcheinander: 
Asche ein St Kreis Groß: Strehlig, brach am 12, Sept. Spielen! Spie Man ta 01 großen Spiegelſche 


ner aus, das die Gebäude zweier Bauern in ; ; 2 ; ; 
nur ein gte. D 4 ; BE ben; dies ſcheint in den Nachbarſälen die Meinung erregt zu 
aug den arten > Feuer nd 5 . W wos haben, es N zu hätlihfeiten a was wieder im 
Vor ej Kreiſe war erſchte i e e ugenblick das zudrängende Publikum zur Flucht bewog, In 
bur e einigen Ta RE l welchem Momente der Bewegung die Polizei und Landjägekei ö 
Tab Bahn zogen ereignete ſich in Berlin auf dem Ham» in größerer Anzahl erſchienen war, wiſſen wir nicht genau. 
baker einarmiatne ergreifende Scene. Es befand ſich da. Genug, fie war gekommen, und zwar mit blanker Waffe, und 
a tea tler R a mit preußiſchen und ruſſiſchen Orden dadurch eine Zeit lang die Aufregung ſelbſt noch ſteigernd. 
0 hr de aus dem Freiheitskriege. Er hatte den Endlich nach mehr als einer Stunde legten ſich mit der Ent⸗ 
derw tete ſeinen So Schlacht bei La Rothiere verloren. Er fernung der Bank u. ſ. w. die e Wogen eines Skan⸗ 
zum yet worde ohn, der als Reſerviſt in Schleswig ſchwer dals, der zu den glänzenden Umgebungen und den ausgeſuch⸗ | 
Lieder ahnhofe 55 war. Beim Ausmarſch hatte er ihm bis ten Toiletten der Theilnehmer und Juſchauer einen grellen 
Tape 80 fangen Geleit gegeben und wollte ihn nun hier Kontraſt bildete. Den unbefangeneren Beobachtern aber drängte 
zugt zal medal Der junge Krieger, geſchmückt mit der ſich nun wieder von neuem der Wunſch auf, daß Baden bald 


ge te ihn 1, kam an, aber invalide, denn eine däniſche nur feiner natürlichen Anmuth zurückgegeben werde, die groß 
gend Bahn beim Uebergange nach Alſen den linken Arm genug ift, um des Lockmittels des Spiels nicht zu bedürfen. 
Vater ihm von ni Sohn umarmten ſich Sade ſetzte In dem öſterreichiſchen Grenzdorfe Hruſchau greift die 
auf die Prag een Lor verlieh bem feit einiger Zeit dort ausgebrochene Rinderpeſt immer weis 

Ein reſchlich ber — — ae verließen von ger um ſich und die Sperrung ift von preußiſcher Seite dahin 
Linbrem Lehrer i . verſchärft worden, daß Frauensperſonen bei nenn und 
ieh.) feine Bib Berlin wurde kürzlich in der Nacht durch Przewos nicht mehr auf preußiſches Gebiet herübergelaſſen 
Benftä die Büch lbliothek geſtohlen. Wahrſcheinlich haben die werden, weil dieſelben aus Sittlichkeitsrückſichten von den aus: 


ande mitgezer in Ermangelung für fie werthvollerer Ge- geſtellten Militärpoften nicht genügend revidirt werden können. 
buntztic, nne x & iſt den Frauensperſonen — Be preußiſchen Grenzdörfern 
tuch einen Aiden einem Bahnhofs⸗Reſtaurateur in Berlin zwar geſtattet, nach den öſterreichiſchen Ortſchaften auf Arbeit 


m Age ſämmtlich bei drei Hehlern, einem Eigarren⸗ kehren. In Hruſchau ſollen ſo gut wie gar keine Vor⸗ 
e „N. Pr. Nhe und einem Tanzlehrer N b ee en n gegen die Verbreitung der Rinderpeſt getrof⸗ 


im Diefelp, Klemptnerle rling 15000 Cigarren geftohlen und zu gehen, doch dürfen fie während der Grenzſperre nicht zus 
dler eben faſt fi it 
' Di ein ru 


1 


berichtet aus Berlin: en werden. 


— 1740 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Eiſenbahnbau⸗Inſpektoren Siegert zu Breslau und 
ah ff zu Ratibor den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen. 


Een tubenn senden da mn ans nn bahnen anche ein den bush nmel nn an 


rm 


Eine Gebirgsreiſe im Erzgebirge. 
Novelle von Elfried von Taura. 


Fortſetzung. 

Herr Blum lächelte. Cäcilie blickte mit leuchtenden Au⸗ 
gen zu dem Jüngling empor, der die e Hände 
der Sonne e. Als er ſich beobachtet ſah, ſenkte 
er Arme und Augen und meinte, daß es wohl nun Zeit 
ſei den Weg in die Tiefe anzutreten. Man war ſchnell 
dazu fertig und ſtieg unter Auguſts Vortritt den ſteilen 
Pfad hinab. Solchen Weg hatte freilich Cäcilie noch nie 
betreten. Es war nur ein ſchmaler Steig durch das 
Dickicht, der in einfachen Krümmungen über oft mehrere 
Fuß hohe Steinblöcke in das Thal hinab geleitete. Sie 
aging dicht hinter Auguſt, der an jeder ſchwierigen Stelle 
ſich umdrehte und mit ſeinem kräftigen Arme ſie darüber 
hob. Nicht ſo wohl wurde es dem Bedienten, der fort⸗ 
während ſtolperte und zuletzt auch fiel. Indeß gelangten 
Alle ohne Beſchädigung in die Tiefe. Wie wohlthuend 
war ihnen die Kühle, die ſie hier am rauſchenden Schwarz⸗ 
waſſer anfächelte. Jetzt erſt ſahen die Fremden die Felſen 
in ihrer ganzen Maſſenhaftigkeit und Höhe ſich aufthür⸗ 
men. Von neuem Staunen ergriffen, hefteten ſich ihre 
Augen an die Koloſſe, an deren Höhe die höchſten aus der 
Thalſohle emporgewachſenen Tannen kaum zum dritten 
Theile hinanreichten. Die Wanderer nahmen ihren Stand⸗ 
ort auf einem ſchmalen über den Fluß gelegten Steg, der 
die beſte Anſicht der 9 / des Katzenſteins darbot. 

„Dort hinan iſt jener Knabe geklettert?“ fragte nach 
einer Pauſe Cäcilie den Führer, „das iſt nicht möglich!“ 

„Möglich ſchon, aber nicht für Jedermann“ — erwie⸗ 
derte Auguſt, und ein ſchlaues Lächeln, das ſeinen Mund 
umſpielte, deutete an, daß er zu Denen gehöre, für die es 
möglich ſei. 

Man zog hierauf das Thal entlang. Die Fremden 
konnten ſich nicht ſatt ſehen an den Wendungen des dun⸗ 
kelfluthigen Stromes, den ſmaragdenen Ufern zur Rechten 
und Linken, bis an den Fuß der Felſen. Dabei erklärte 
Auguſt die Namen und Eigenſchaften verſchiedener Ge⸗ 
birgskräuter: da blühete noch immer der niedlichſte und 
duftigſte Sohn des Waldes, der luſtſpendende Waldmeiſter, 
da grünte der allen Müttern werthe Gundermann, ſproßte 
der würzige Quänel, der heilſame Huflattig, der Enzian 
und Baldrian, das isländiſche Moos und vor allen, an 
den Abhängen, die edle wundenheilende Annika. Dazwi⸗ 
ſchen blüheten Steinnelken und Stiefmütterchen, während 
den Bach eine reiche Einfaflung Vergißmeinnicht ſchmückte. 
Als die Wanderer einen Hügel erſtiegen, der ſich an den 
Fuß des Katzenſteins anlehnte, rief Cäcilie: „O dort ſte⸗ 
hen Erdbeeren — in welcher Menge!“ Sie eilte hinzu, 


1 —y 


Eee | 


fand ſich aber getäuſcht, denn es waren ea 50 Seren 
gefärbten Blätter dieſer lange, welche I nig perdroſ⸗ 
Wanderer geneckt hatten. Cäcilie ließ ein we 
ſen das Köpfchen hängen. 
„Lieben Sie Erdbeeren?“ fragte Auguſt. 
„O was giebt es denn Köſtlicheres, als 
purpurne Frucht! Aber die Walderdbeere, 
Gärten gezogene iſt es, die ich meine. 
daß ich deren noch keine im Gebirge g 
doch ihre Heimath iſt.“ vorüber“ — Ja 
5 » 8 1 
„Die Zeit der Erdbeeren iſt (ON hohen, wo fi i 


ei 
dieſe wur 


ich 


ni 
wundere ge 


eſehen habt, 


„O bitte, führen Sie mich hin!“ — bat Mr Ort il 


mann den nämlichen lothrecht auſſteigenden \ 
klimmen, welchen jener Knabe erftiegen babe lasen Sie 
1 Ebene 
Cäciliens 5 abet 10 

Dos ist i 


25 t, wie 
echter Sohn der Berge!“ rief er aus. „Sieh e nell 
faßt! wi 


8 ſie 
güne te fi 


hier wie rin 
gen Streben! Sieh! dort iſt er an der ort ch an 
Klippe, wie er ſie mißt mit ſeinen Augen! wie wiegt 1 
ih tr. 1 


10 5 


e lden; 
aid 
dann trat er feinen Rückzug an, den er eben |, 


und 
fathmenden 


H us! 
ſo ſchön! Und welch ein Duft ſtrömt von ihnen, aue, Du 
Iß fie langſam und nicht auf einmal, fo gebe g 
lg Duft und Wohlgeſchmack zumal! * j 
ater. 1 | 

„So mache Du den Anfang!“ bat fie, ihm das 
hinhaltend. 


je er a 
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Er 
Rare davon und nun genoß auch ſie von der er⸗ 


itgenn Frucht. Sie wendete ſich um, ihren Geber zum 
ſcwundeſſ (zuladen, aber der war ſchon wieder ver- 


gen mit n, deiliens Au ihn i i 
n Augen ſuchten ihn in allen Richtun⸗ 
in Herr Bla Beſorgniß, aber umſonſt. Endlich gewahrte 


Juden 0 1 

ſchi en auf der Ringmauer, wo er etwas zu 

fort und i Nach einiger Zeit war er von da wieder 
ganz unt ach einer guten Viertelſtunde ſah Cäeilie 


en aus de 
die Pie werden doch dag 


arthie ein doch 
Pefen daß wenig anſtrengend ift, jo hab' ich Vorſorge 


runde daher kommen. 


an war gen 

0 lang. miag ent ihm zu folgen, allein Gäcilie konnte 
na von dem kühlen grünen Thalgrunde tren⸗ 
Sine an. 0 einer Stunde trat man den Weg nach der 
% irn raun bgleich den Wanderern der Schweiß von der 
des auf d. 0 spe fie doch in ungeſchwächter guter 
er Raubfegfon Gipfel des Berges an. Von der Ruine 
all uern nd fies war freilich außer einigen niedrigen Ge⸗ 
Ag die Angnelem Steingerölle nichts mehr zu fehen, 
man ſich ſicht belohnte reichlich die Mühe des Steigens. 
— aftäbicd iedergelaſſen hatte, um in Ruhe das wilde 
d nah zu genießen, das da vor Augen lag, trat 
küßte Walde eine rothwangige Dirne mit einem 
Var die Geſellſchaft und uguſt ſprang ihr bei, 
einer abzunehmen. Sie beſtand aus zwei Krügen 
üſſel Himbeeren von Auguſt auf der Ring⸗ 
des J. das iſt und friſcher gelber Butter, Tellern und Löffel. 
ter Thaleg 4 köstlich!“ die Cäcilie, als dieſe Erzeugniſſe 
an ihrer Asgebreitet wurden —„dieſe Milch und But⸗ 

ja „Habt ihr uelle genießen!“ 
bitt, Herr Blut ein Stück Schwarzbrot mitgebracht?“ 
lend ſcher Art I — „damit wir einmal recht nach erzge⸗ 
hier unſe leben können? Es ift Mittag und wir wol⸗ 


1 August fler Diner halten.“ 
ns Ohr. hat zu dem Bauermädchen und ſagte ihr etwas 
elde nach Sie nickte bejahend und darauf verſchwanden 


„Was in verſchiednen Richtungen. 
en Vater er nur wieder vorhaben?“ ſagte Cäcilie zu 


re 
a Blur „aber wie kochen wir die Kartoffeln?“ 
een Tat mir b 

Na, 


Die Ich r. at: 
N nude nicht,“ — ſagte Herr Blum, — „und mein 
hren wir kein ler Fa 


hauch nicht 
W „ darum 
tnt ir müſſen alſo fon warten bis unſer Führer 


r 


Er kam endlich. Aus ſeinem Tuche wickelte er ein hal⸗ 
bes Dutzend der ſchönſten Forellen. 

„Die Kerle haben mir etwas Mühe gemacht,“ ſagte er, 
ſonſt wäre ich ſchon eher wieder gekommen. Da ſind ie 
die Erdäpfel ſchon — o komm Hannchen und hilf kochen!“ 

Dieſe hatte inzwiſchen dürres Reißig zuſammengetragen, 
und bald praſſelte ein luſtiges Feuer, an welchem die Kar⸗ 
1 wie die Forellen ſchnell ſotten. 

enn vorhin dem armen Häuer das Frühſtück ein ſchwel⸗ 
geriſches gedünkt hatte, fo kam es jetzt Caͤcilien vor, als 
habe ſie nie ein köſtlicheres Mahl gehalten, als was ſie hier 
unmittelbar aus der Hand der Natur genoß. Sie wollte 
wieder die Wirthin machen, aber diesmal ließ es Auguſt 
ſich nicht nehmen, weil es ein heimathliches Mahl ſei, die 
Gäſte zu bedienen. Er richtete daher mit der Bäuerin an, 
trug auf und reichte die Schüſſeln herum. Dann erſt 
ſetzte auch er ſich zum Mahle nieder, das von Allen mit 
dem freundlichſten Danke gegen den Geber aller Güter 
eingenommen ward. Wie glücklich war Auguſt, als er die 
einfachen Gerichte ſeinen Gäſten ſo trefflich munden ſah! 
Man wollte ihn durchaus zwingen auch einen der Fiſche 
zu eſſen, aber er lehnte es entſchieden ab, weil er deren 
immer haben könnte, wenn er wolle. Die Gäſte mußten 
fie durchaus allein genießen. ' 

Das Mahl war vorbei. Da Herr Blum ſich nach dem 
Bergſteigen ermüdet fühlte, leitete Auguſt ihn in einen na⸗ 
hen Tannenhorſt, wo ſchwellendes Moos ein weiches La⸗ 
ger darbot. Herr Blum ſtreckte ſich hin, indeß Cäcilie ihrem 
Führer einen Spaziergang im Walde vorſchlug. Der Die⸗ 
ner blieb in der Nähe ſeines Herrn. Auf dem Gange 
jener Beiden durch den heimlichen Wald erſchloſſen ſich 
einander zwei unverdorbene Herzen in rückhaltsloſer Offen⸗ 
heit. Auguſt erzählte von ſeinem biedern Vater, deſſen 
frühem Tode, den Leiden ſeiner Mutter, ſeinem eignen 
ſtillen Leben. Es war Alles ſo einfach und doch ſo rüh⸗ 
rend, es war ihm gegangen wie allen Kindern der Armuth 
— Sorge und Mühſal ſchon im Flügelkleide, aber außer⸗ 
dem noch viel inneres Leid, ungeleitetes, ungefördertes 
Biegen zum Licht, zur Freiheit, zum Leben! Sie konnte 
dem allen außer Einem großen Schmerze — um den frü⸗ 
hen Verluſt ihrer Mutter — nur die Geſchichte einer über⸗ 
aus glücklichen Jugend entgegen ſetzen. Ihr Vater, der 
außer einem ſchönen Gute, reiche Kohlengruben und Ei⸗ 
ſenwerke beſaß, hatte ihr die trefflichſte Erziehung gegeben, 
ſte zur vollſten Freiheit und Selbſtſtändigkeit herangebildet. 
Kein Wunſch ihres Herzens war ihr ja verſagt geblieben. 
Und doch hatte ihr immer Etwas gefehlt. Sie hätte ſich 
als Weib, fo beſchränkt, fo einflußlos, zu fo arger Paſſi⸗ 
vität verdammt gefühlt. Sie hätte gern recht viel Gutes 
ſtiften mögen, hatte ſich aber den Weg dazu nach allen 
Seiten verſperrt geſehen. Das Leben der großen Welt 
um ſie her hatte ſie auf Nichts als auf Genuß und Glücks⸗ 
jagd berechnet gefunden, ſtatt auf Schaffen und Wirken 
zum Segen der Menſchheit. Da hatte es ſie früh hinaus⸗ 
getrieben in die Weite um andere Menſchen, andere Verhält⸗ 
niſſe zu ſehen. Ihr Vater hatte fie gewähren laſſen, ſie ſelbſt 
aber überall hingeleitet nach Italien und Frankreich, nach 
England und Skandinavien. Sie hatte viele und große Ein⸗ 
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drücke empfangen, einen weiten Geſichtskreis erlangt — aber 
immer war ſie zurückgekehrt mit dem alten Gefühle unbe⸗ 
friedigter Sehnſucht, helfend, heilend, wohlthuend hineinzu⸗ 
treten in das Elend der Menſchheit. 

„So geht es ja mir auch“ — ſprach Auguſt; — „ich 
möchte Großes erſtreben um Großes zu wirken für meine 
Brüder, oder wenn es nicht ſein kann, mich opfern für 
Ein theures Leben — o nur eine, nur eine That thun, 
die es werth wäre gelebt zu haben!“ 

So flammte die Eine Opfergluth unter dem leinenen 
Bergmannskittel und unter dem ſeidnen Gewande der vor⸗ 
nehmen Erbin, jo flug im Buſen des armen Jünglings 
das gleiche edle Herz wie in dem der reichen Jungfrau. 

Sie wandelten eine Stunde Seit' an Seite, eh' der 
Vater wieder aufſuchte. 

„Verlaſſen Sie bald dieſe Gegend?“ fragte Auguſt be⸗ 
klommen ſeine liebliche Gefährtin. 

„Morgen ſetzen wir unſere Reiſe in das höhere Gebirge 
fort — wir wollen es ganz kennen lernen — ich fürchte 
aber es wird mir nach dem Katzenſtein keine Gegend 
gefallen. 

„Da thun Sie dem Gebirge wohl Unrecht — es hat 
der ſchönen Gegenden noch viele und reizendere als dieſe 
hier iſt. O vielleicht vergeſſen Sie nur zu bald den Ka⸗ 
tzenſtein und“ — er ſtockte, und Cäcilie rief ſelten bewegt 
aus: „Nein, nie!“ 

„O Gott! o Gott!“ rief Auguſt ſtehen bleibend aus. „Wenn 
Sie doch ein kleines Andenken an den Katzenſtein nicht ver⸗ 
ſchmähen wollten!“ Er griff in ſeinen Kittel, nahm eine 
Rolle heraus und gab ſie ihr: 

„Lachen Sie mich nicht aus“ — ſagte er — „ich hatte 
nie einen Lehrer im Zeichnen — aber richtig ift das Bild —“ 

„Bei Gott!“ rief Cäcilie es entfaltend — das iſt ſo treu, 
wie nur möglich. Nie ſah ich eine vollendetere Bleiſtift⸗ 
zeichnung. Nur der Baumſchlag iſt etwas zu matt ſchat⸗ 
tirt — die Felſen aber ſind trefflich ausgeführt. O Gott — 
und ſolch ein Talent muß unerkannt im Volke verkümmern!“ 

Herr Blum war bereits wieder auf den Beinen, als die 
Spaziergänger bei ihm ankamen. Er lächelte ihnen ver⸗ 
gnügt entgegen. Cäeilie überreichte ihm die Zeichnung. 
Auguſt ging auf die Seite. Herr Blum ſchüttelte ver⸗ 
wundert den Kopf, als Cäcilie ihm ſagte, der Zeichner 
wäre ein reiner Autodidakt. 

GBeſchluß folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 50 Thaler. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit 2 — 
der 45 Thaler Gewinne, nach der von der Erpeditton der Berliner Börſen⸗ 
Zeitung ausgegebenen Zlehungslifte ohne Gewähr. 


Gewinne der 3. Klaſſe 130. Lotterie. 
Ziehung vom 15. September. 
1 Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 52162. 


. N 


(Nebſtzwei 


x a 


3 Gewinne von 5000 Thlr. au No, 40% 93004. 
» 2 von 1000 Thlr. au 1125. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf No 2 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 2894 63 
11 Gewinne von 100 Thlr. auf Ne. 4855565. 

13643 17726 23970 24536 37843 38995 1105 
12 Gewinne zu SO Thlr. auf No. 

37166 39553 42180 4774 15084 57515 61891 

40 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 

11188 15272 15843 19141 19172 21476 23877 

%6131 26135 28517 29464 30114 30898 

42068 50192 52701 54750 56547 55622 57786 

68525 68600 68869 72539 76546 83983 86333 
110 Gewinne zu 50 Thlr. wu 99 
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28211 28302 29195 30451 30834 
32962 33056 33173 34315 34707 34952 35126 4219 
36536 36557 36676 39001 39457 40078 40514 54574 
45869 45915 47287 47994 48269 49744 50359 53360 
55356 56021 56775 57664 57870 57992 58216 51 

61275 61466 62225 62588 64594 69246 70977 785 
72174 73229 73865 74384 76447 76815 78092 3670 871 

754 80830 81340 82676 84077 84201 86111 


80 
87951 88569 88951 90348 92577 93405 94982. e., 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warubrunl. # 
Vom 7. bis 12. September. arſchal, 
Hr. v. Pawloff, Ercel., k. r. Generallleut., 4. gr. Gens, 


— Hr. v. Mützſchphal, Major a. D., a. Jauer. — nperg- 
a. Altwaſſer. — Frl. Helene Kühn, bange, S 


jäger 
Hr. Kotteck, Schloſſer, a. Oppeln. — 9 
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t. „Jul. 
v. 3. Garde Gren.⸗Reg. Königin Eliſabeth, 3. Bent 45 
land. — Hr. Grupe, Unteroff. v. demſ. Reg. u. 1. Cy d 


daher. — Hr. Heidrich, Gefreiter v. demſ. Reg.!“ e, 


Gegenwärtiges und Zukünftiges. 


8 Lage 

Gin vielgereifter Mann ſchreibt über H ir lch kale, ver 
wie ſolgt: „Hirſchbergs Umgebung gleicht einem ven nacb 
die verſchwenderiſche Natur und die beihel paß fie all 
ende Kunſt mit fo unzähligen Reizen ſchmücte ogar in 
tädte Schleſiens weit hinter ſich läßt date .“ 
manchen Beziehungen einzig in Deutſchland daſt Stimmen 
ähnlichem Sinne haben ſich auch ſehr viele andere N 
vernehmen laſſen, auf die ein beſonderes Gewicht gehoren 
werden verdient, und es dürfte demnach das lebt und DU 
Wort, daß Hirſchberg einer erfreulichen Erweiterung m denn, 
kunft entgegengeht, kaum einem Zweifel un 
was noch fehlte, die Aufnahme in das Ciſen . 
wird der Stadt und dem Thale in kurzer Zeit N tadt be 
den. Die Frage, nach welcher Seite hin ſich kimmend u 
ſonders ausdehnen werde, wird ziemlich übereinft orzugs wel 
in beantwortet, daß ſich das mertantile Lehen od bie Lich 
n die Nähe des Bahnhofes ziehen wird, wahren i 
date ländlicher Wohnfige, welche die Vortheile un 
ichkeiten ländlichen und ſtädtiſchen Lebens in ſich 
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age zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
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21. September 1864. = 

a 9 

id befonp i tavali \ | b iſt, fie durch fernere ; 

dem Kavalier⸗ bevor, und daß es darauf abgeſehen ift, 1 

N berei h ee ben werden, wo Erweiterung, Chauſſirung oder gar i 1 
nem mit mehreren ſchönen Neubauten den Anfang in einen guten Zuſtand zu verſetzen, deutet wol ſchon 5 3 
EN leugneuen Staditheil gemacht hat. Es läßt ſich zwal Name „Straße“ genügend an. Dann wird auch die Gas⸗ x 
f N, daß auch in der Richtung auf Gotſchdorf und flamme bis an, ja bis auf den Berg vordringen. Man 8 


de unau u A ; 

den; ausgezei illa's angetroffen wer⸗ denke ſich Gaslicht vor und in dem ſtattlichen Gruner ſchen 
e auf die ee 2 el einigen Etabliſſement, und nenne uns 5 ne zweite 5 in BAR 
dal baben r Weg zu den Schulanſtalten möglichſt Natur ſtehende Reſtauration im Thale, welche ihm den 9 


nit, der wird der bezeichneten Stelle jer ſtreitig machen könnte! 
ne le Kaden geben, um fo mehr, als bier auch noch — — —.— — 
dae Breiten pn 0 500 Se be Ka Die 5 Hirſchberg, den 18. September 1864. 
W g on ſehr hohem Wer h . g 5 
Fa be 1,0% inneren eines e schen 3 Se dr ar Se Sri 8 
aim ab ſei es a Ne an Sagen, die tigung, deren Verfaſſer mit einer gewiſſen Gereiztheit obwohl 


N i eld richtig hervorhebt, daß die meiſten Unglücksfälle die Arbeiter 
Ya wehe Hat 0955 baten nie Dag 1 75 Her. feld 110 ber 3 west 0 Ag erging ve. 
ug des iches fi b ) i ns zu „wenig“ hervorgehoben wor = 
10 1 Kava bergen adde Ia a Fortan welch ſehen davon, daß in der Correſpondenz weder einem f 
e als dishes 0 3 7 age . N 
eht, d u in ze. irgend welche Schuld beigemeſſen worden ift u 
det „ber de ie alle Sicherheits⸗Erlaſſe und Geſetze der Welt vor Unglücks⸗ 
Lite, Jacen. bald überfluffig macht. Es kann uns nur Aug — a ee! me: ben 27 5 dont fee 
U nat i i — Himmel fie zulafien 3 ign 
m ie 48 fich ; ee . Weſchönerangs⸗ nicht wegdisputirt werden können und trotz der Berichtigung 
gewordenen“ äußern er mit der Zeit mehr waldartig im „Voten“ dem böhmiſchen Arbeiter doch kein neuer Arm 
vartar 5 Character des Pflanzberges wieder zu einem wächſt und die Schmerzen des Schachtmeiſters G. 10 5 1 
ane kun umzuwandeln, dergleichen offenbar der hoch⸗ eigenen“ Wohnung nicht geringer geweſen fein werden, 
fr 


als im Hofpitale, ſo dürfte das Bleigewicht der Berichtigung, 

Aug gengelegten — 87 Pie eat didſen fläche die ier 28 den Uebertreibungen und Unwahrheiten!“ von 

Wine an Stelle von Waldbäumen, haben in die u ix Pe ber Pa . e 
e i i „um ſo leichter in die Waagſcha 5/0 8 

50 ang gebracht u val d ben fd daß Wien ſpondenten gegenüber als Berichterſtatter FE Unfälle 

’ unſchen dualen, denen zum Theil noch breitere Wege zu ein — Herr“ ſteht, der wohl Glaubwürdigkeit deanſpruchen 


eerſeits ind, ienen ; kann. Aus dieſem Grunde wäſcht der § Correſpondent der 
mene kann e n jr . yet Ver⸗ Schleſ. Z. wie weiland Pilatus ſeine Hände in Unſchuld 
nen ſchon ſeit Jängerer Zeit in der „Berſchönerungs⸗ und mirb nötbigenfallS auch Peg . 0 

mii zur i ankbar entgegen nehmen, zume o. 
liter an angeln e alen den Wald kee . = 75 den hinlänglichen Beweis geliefert hat, daß man dem nie 
den, Wie dur Zierſtrauchanlagen zu erſetzen, nur auftime ganz trauen darf, was bei dem Eiſenbahnbaue geſprochen 
duch die gurel ſchöner iſt nicht die Nordſelte des Berges und verſichert wird. 


ie 
08 ft Ferraſſru 1 worden! Auch —.— — a . 
weit hattliche Ortung und die Anlagen gewor b — — — 
Kite Ne Free ds dle denen ber mi Golcberg, den 14. September 1904. 
jerrdes beocbung viel zur freundlichern Umgeſtaltung des Kaum ſind die erſten erſchütternden Eindrücke der letzten } 
0 Jahre Letragen. Der von Einheimiſchen wie Fremden ſchweren Heimſuchungen, die unſern Ort betroffen, verwiſcht, 
ae Frei ful gewordene Wunſch, dieſem Etabliſſement fo verkündet dumpfer Glockenklang neue Trübſal. Denn 
I 8 10 Ausſkcht nach dem Kamme, insbeſondere bis Herr Paſtor prim. E. Scharff iſt endlich ſeinen großen 
it in jeder oppe bin (vom Hochſteine an) zu ſchaffen, Leiden in Breslau, wo er von kunſtgeübter Anzteöhand wie 
De Stabtieafiht durchaus berechtigt; denn nicht nur die⸗ des Allmächtigen Beiſtand Geneſung hoffte, am 11. d. 


daun Verlaufe ſondern auch der ganze Berg, und im erlegen. Die Kunde vom Heimgange des geliebten Seelen⸗ 


ie a Umwan⸗ bieten hat die ganze Kirchgemeinde in tiefe Trauer verſetzt. 
der dle ei fernen Per ſteundliche 5 einladen⸗ Am 13. huj. in Morgenfrühe wurde die Leiche des Vielbe⸗ 
nit wird Ac dene des . ſich geſtaltet, and Sodver . 9 9 — ee 
lieber ochverehrten no ie 
dung dag [ih in der gc e Ifelben aan. J. Mei: So führte auch am ſelbigen Tage als die Sonne zu Rüſte 
den daß 1 nich der Nähe deſſelben niederlaſſen. Die Mei. So 45 a eb d 
10, J des Bol langer Zeit eine Anzahl lieblicher Villa's sine, da Fr 3 e Br — eee 


u Berges ehr viel für verge ö 
des zucht minder die Hoffung. deb n der Nhe des Ne, ſerchor am Sarge des theuern Vollendeten eine Trauermuſik 
l Stade nd nach ein neuer vielleicht der elegantefte Theil aus, die durch ihre Vortrefflichteit ebenſo erhebend auf die 
fals Ans NG bilden werde. Der Berghrape ſteht jeden- zahlreichen Zuhörer. gewirkt, als fie den ſchmerzerfüllten 
zwedmäßige Fortſezung und Verzweigung nahe Hinterbliebenen wohlgethan haben muß. Der liebe Verewigte 


* 
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aber hat ſich durch feine Amtstreue, feinen Edelſinnſ und 
jeine wahre Samariterliebe, die Nothleidenden und Gedrück⸗ 
ten immer treuhelfend zur Seite ſtand, ein Gedächtniß geſtif⸗ 
tet, deſſen reiche Segensſpuren die Zeit weit überdauern. 2. 


— — — —— — 
Aus dem Queisthale, 12. September 1864. 


Trotz des heftigen Regens, welcher am 7. September in 
unſer friedliches Thal herniederſtrömte, herrſchte doch eine 
lebhafte und frohe Bewegung unter den Bewohnern eines 
Theiles deſſelben. — Es galt der Einholung des neuer⸗ 
wählten Paſtors von Friedersdorf a/ Q., welcher, von Lüben 
kommend, wo er bisher Diakonus geweſen war, an dieſem 
Tage ſeiner neuen Gemeinde zugeführt werden ſollte. — 
Paſtor Strehle wurde ſchon in Lauban von dem Vertreter 
des Patrociniums, Inſpector Hüttig, welcher mit großer 
Umſicht und ſeltener Hingebung vorher Alles geordnet und 
geleitet hatte, und dem Ortsrichter Buchwald begrüßt und 
nach Friedersdorf geleitet. — In Nieder⸗Langenöls wurde 
er von dem Kirchenrathe und vielen Mitgliedern ſeiner neuen 
Gemeinde zu Roß und zu Wagen, ein Muſikchor an der 
Spitze, eingeholt; Herr Medico⸗Chirurg Haſche hielt im 
Namen der Gemeinde eine kurze, kernige Anſprache. — In 
Mittel⸗Langenöls überraſchte ihn der Militair⸗Verein aus 
Ae durch ſein Erſcheinen und der Vorſteher deſſelben, 


auptmann Lachmann, hielt eine freundliche Anrede. — 
n der Grenze feiner neuen Parochie war eine höchſt ges 
chmadvolle, baldachinartige Ehrenpforte errichtet, bei welcher 
n die übrigen Gemeindeglieder, die Schüler der drei Orts⸗ 
ſchulen und viele Bewohner der umliegenden Ortſchaften er⸗ 
warteten. — Paſtor Kadelbach aus Langenöls war bes 
auftragt, ihn hier im Namen der ganzen Parochie und Did⸗ 
ceſe zu empfangen, worauf Katechet Stößel und Cantor 
Oeſtereich aus Friedersdorf ihn im Namen des Pfarramtes 
und der Schul: N — Von Seiten der Gemeinde 
wurde ihm durch eine Jungfrau Talar und Barrett über⸗ 
reicht. — Paſtor Strehle, auf's freudigſte von dieſem liebe⸗ 
vollen Empfange überraſcht, erwiederte alle dieſe Anſprachen 
mit den herzlichſten Worten. — Der impoſante Zug, mit 
dem Militair⸗Verein an der Spitze, ſetzte ſich nun unter 
Glockengeläute und unter Choral⸗Muſik, die von den anwe⸗ 
fenden 3 Mufithören ausgeführt wurde, nach der Kirche in 
Bewegung. — Dort überreichten ihm 2 Jungfrauen Bibel 
und nt „Geſchenke zweier Mitglieder der Gemeinde 
riedersdorf, und eine dritte einen in Nürnberg verfertigten 
ilbernen Kirchenſchlüſſel vom Herrn Patron und der Gaſt⸗ 
gemeinde Vogelsdorf. — In der Kirche hielt P. Strehle 
eine kurze ergreifende Ju eins über die Looſung und Lehr⸗ 
tert des Tages. — In ſeiner Wohnung wurde er durch 
Ueberreichung eines geſchmackvollen Seſſels, Geſchenk der 
männlichen und weiblichen Jugend der Kirchgemeinde, über⸗ 
raſcht. — Zum Schluß fand auf Fürſorge des abweſenden 
Patrons, Herrn Regierungsrath von Minutoli, ein Diner 
auf dem Schloſſe ſtatt. — In der Kirche waren trotz des 
ſtürmiſchen Wetters nahe an 3000 Menſchen anweſend. — 
Sonntag, den 11. September fand nun im Beiſein des in⸗ 
wiſchen heimgekehrten Patrons, Herrn Regierungsrath von 
inutoli, durch den die Jul Superintendenten, Paſtor 
un aus Haugsdorf die Inſtallation ftatt. Die bisherigen 
ertreter der Parochie, P. Neugebauer, P. Lindenſtein 
und P. Kadelbach, waren als Aſſiſtenten 3 . — 
Nach der kirchlichen Feier fand in dem Schloſſe des — 
Ja Freiherrn von Minutoli, ein ſolennes Diner 
att, zu welchem außer den Geiſtlichen auch der Gemeinde⸗ 


n 


Kirchenrath und die Ortsgerichte der gangen peng 
laden worden waren. Die große Humanität des f 
gierungs⸗Rathes belebte das Mahl und erfreute det nu 
aller Anweſenden. — Am Nachmittag erfreute o w, Hl 
Landrath des Lauban er Kreifes, Herr von Zaſt! „ 
Verſammelten mit ſeiner Gegenwart. — 5 a 


2 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs Anzeigen ö 


Statt beſonderer Meldung. ind 

9005. Die am 13. L. f. erfoigte ‚glilihe ue 

meiner geliebten gran Emma geb. Franz, * 

Mädchen, beehre ich mich unſern Freunden und Nen, 

dag; ergebenſt anzuzeigen. Dr. Nuch 
armbrunn. 


9937. Gott ſchenkte uns heut einen geſunden, 
Jungen. 
Warmbrunn, den 14. September 1864. 


Cantor Ebert und vn 


9949, Entbindungs⸗ Anzeige. dull 
Die heute früh um 1½ Uhr erfolgte arüdliche Entbin due 

meiner geliebten Frau, Maria geb. Kindermanſ al. 
einem geſunden Knaben, zeige ich hierdurch ergeben 0 
Liebenthal, den 16. September 1864. ibel, 
Robert Sele, 


9959. Entbindungs : Anzeige. 1 
Die geftern früh 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindußfin 
rau geb. Madeck von einem gefunden Knaben De g 
teunden und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzelg 


Hainau, den 15. September 1864. 
i grebe, 2 
9985. Worte kindlichen Dankes 
auf das Grab unſers theuren Vaters, Schwieger er 
Großvaters, des geweſenen Freibauergutsbelib®, 


Johann Gottlieb Höher zu Nen 


Er ſtarb am 4. Sept. 1864 im Alter von 68 Jahn 


Theurer Vater! Deine Lebensſtunden 
Neigten ihrem Lebensende ih — 
Leiden, die am Abend Du empfunden, 
PB et I Son um ven 
a, Du ſeufzteſt je n merz un 1 
„Möchte bald der Leiden Ende fein * 


Rüſtig ſahen ſonſt wir Dich doch immer, 
a dem Haufe, in der Deinen Kreis. — 
on dem Morgen bis zum Abendſchimmer 
des die Kea e dd weiten hin 
ie Kraft, ſie bra u we 
Nun iſt ſtille Ruhe Dein Gewinn. 7 75 


Vieles haſt im Leben Du erfahren, N 
Glück und Segen; auch wohl N und Shme 
83 den letzten Deiner Lebensjahre 

ing jo manches Schwere Dir an's Herz. — 

Doch bekannteſt Du es immerdar, 

Daß bei Allem Gott ſtets mit Dir war. 


/ 


Dort mi \ 
Die ante Du die Theuren wiederfinden, 
Dort ; reues Lieben hier verband. — 

In dem werden alle Thränen ſchwinden 
Dort ſchönen, ew'gen Heimathland. — 
Guter Upfangſe Du nun an Gottes Thron, 

0 ater, Deiner Thaten Lohn. 


Ni 
Für Dauch nun von treuer Kinder Herzen 
. den fen Schaffen, unſern Dank; 

— erden ſtets in unſern Herzen 

ort; Deiner denken lebenslang. 

W — jenen lichten Sterneshöh'n 

Neulir n wir Dich, Vater, wiederſeh' n. 
Gewidmet von ſeinem dankbaren Sobne: 
dem Freibauergutsbeſitzer Gottfried Höher, 

und ſeiner Ehefrau: 
Erneſtine geb. Klofe, nebſt Kin dern. 


W. 
. 


9995 Literarifges 

IN, Jeder Haushaltung iſt zu empfeblen: 
Sum. Kartoffelküche. 

aſt Averſchiedene der ſchmachafteſten Kartoffelſuppen, 


Lu eten, 0 
15 ie, Puddin el, Krapfen, Kartoffelnudeln, Omeletten, Auf⸗ 


Schmal bre, Hefenbaderei, Kartoffelcoteletten, verſchiedene 
duchen dacereien von Kartoffeln, Torten, klein 
Sau ’ Salate 


0 
wald Hargge N s Buch ol * 
5 uchhandlun 1 
Wandel) In Hüeſähberg. a 5 


d, 27. Auflage! 


Anneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen 
geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in 
Schwächezuständen etc. etc. 

Herausgegeben von Lauren- 
tius in Leipzig. 27. A 

Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen 

Dieses B in Stahlstich. — 

auch Eten besonders nützlich für junge Männer, wird 
ist fortwähr, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
vorräthi, end in allen namhaften Buchhandlungen 
Nr, 96 8. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
7. n Leipzig.) 
Wa — Der persönliche Schutz von 
Anus Rthlr. 1 — fl. 2. 24 kr. 
ähnlich la e — Da neuerdings wieder unter 
mungen ai tendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
lunge shade Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
geboten non zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
En Walen, len, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
‚ Stellen und be, ren Laurentius herausgegebene Werk be- 
vollem Nam Empfang darauf: sehen, dass es mit dessen 


N amenssiegel . 
aus Aechte „ ist. Ausserdem 8 


5 ee * 


Eine Botſchaft a 
an die Schleſiſchen evangeliſchen Schullehrer⸗Wittwen 
und Waiſen und herzliche Bitte an alle ihre Freunde! 
„Uns iſt wohl bange, aper wir verzagen nicht.“ 


Das möge jetzt die Loſung ſein für unſre 550 Schleſi⸗ 
ſchen evangeliſchen Schullehrer Wittwen = und 
Waiſen Familien und alle ihre Freunde, Wohlthäter 
und Gönner! Die in der diesjährigen General⸗Verſammlung 
beſchloſſene Erhöhung der Penſion von jährlich 20 Thlr. 
auf wenigſtens 22 Thlr. hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten vorläufig nicht 
beſtättigen können und zwar auf Grund der ungünſtigen R 
ſultate der an höchſter Stelle ausgeführten ſtatiſtiſchen Be⸗ 
rechnungen. Mit ſchwerem Herzen bringe ich Euch, Ihr ar⸗ 
men Be: Wittwen und Waiſen, dieſe Botſchaft! Doch 
ſeid darum nicht muthlos, auch ich bin's noch nicht! Noch 
ſteht ein Weg offen, der an das von Euch und allen Euren 
Freunden ſo herzlich erſehnte, ja bereits im Yan) als ſicher 
erreicht gedachte Ziel führen kann. Iſt's auch nicht der Weg 
neuer Berechnungen zur Widerlegung des vom Standpunkte 
der ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaft für die Erhöhung der Penſion 
gewonnenen ungünſtigen Reſultats, (dieſer Weg dürfte gas 
erfolglos eingeſchlagen werden), ſo wird es um ſo mehr der Weg 
ſein, der bisher zu der ſichern Hoffnung auf die baldige Beſſerun 
des Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenlooſes geführk hat. Au 
dieſem Wege ſind bisher die Alle gegangen, welche ich die 
Freunde, Wohlthäter und Gönner der Schleſiſchen evange⸗ 
liſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt nenne, welche beſonders in den letzten 5 Jahren der 
Anſtalt jo namhafte Summen an Geſchenken, Sammlungen 
und Vermächtniſſen zuwieſen. Auf dieſem Wege laßt uns, 
ihr lieben Freunde der armen Lehrer⸗Wittwen, fortſchreiten 
aber ohne Verzug und mit neuem Eifer! Mag die Statiſtif 
nach ihrer Kunſt und ihren Formeln richtig gerechnet haben, 
laßt uns zeigen, daß ſie doch nicht ganz richte gerechnet hat, 
daß fie über dem todten Kapital, welches die Anſtalt in Pfand⸗ 
briefen und dergl. beſitzt, ein anderes Kapital überſehen hat, 
das lebendige, herrliche und große Kapital, welches 
ſie bereits ſeit einer Reihe von Jahren beſitzt in ſo vielen, 
für die Beſſerung der immer noch ſo traurigen Lage der 
Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen warm und begeiſtert ſchla⸗ 
genden Herzen! Darum wiederhole ich: Uns iſt wohl 5 
aber wir ven nicht! Laßt uns, meine Freunde, Mit⸗ 
arbeiter und Genoſſen, bei einem ſo guten und Gott wohl⸗ 

efälligen Werke, ja Gottes dienſte, wie es die treue Sorge 
für die Wittwen und Waiſen in ihrer Trübfal iſt, laßt uns 
den hohen und höchſten Behörden aufs neue zeigen, wie viele 
und wie viel wahre und opferbereite Freunde unſte Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen beſitzen, wie das reiche Liebes⸗Kapital, 
das ſie bisher das Ihre nennen durften, zur Zeit noch kein 
todtes geworden iſt, und ich hoffe, die hohen und höchſten Be⸗ 
hörden werden mich in kurzer Friſt mit einer Botſchaft her⸗ 
vortreten laſſen, welche nicht allein von den armen Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen, ſondern auch von allen ihren Freunden 
mit Freude und Jubel begrüßt werden wird. — 

Aller Anfang iſt 1 ich will den Anfang machen 
und gern auf dem von mir gezeigten Wege vorausgehen! 
Alle, die ſo wie ich denken, wollen ihre * entweder 
unmittelbar an mich überſenden oder den Herren Directo⸗ 
rial⸗Mitgliedern Paſtor Faber, Diaconus Rach ner, Pres 
diger Zachler, Lehrer Sturm, Hoffmann und Speck, 
ſo wie den Herren Superintendenten und Geiſtlichen zur Be⸗ 
förderung an mich übergeben. Nicht allein reiche und die 


5 
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ſtung von Kur⸗ und e elbern Seitens der 
— Betreffend einen nee um Weiterbag d 


reichſten Gaben, ſondern auch das Scherflein des Armen, 
der ſich gern auch an bem jetzt jo nothwendig gewordenen 
ſchönen Liebeswerke betheiligen möchte, werden mit dem größ⸗ 
ten und freudigſten Danke angenommen werden. Wenn es 
nun gewiß an ſo manchen Scherflein der armen Wittwe, welche 
aus eigner Erfahrung weiß, was Kummer und Nohrungs⸗ 
ſorgen ſind, nicht fehlen wird, ſo mögen neben dieſen, dem 


errn ſo lieben und werthen Geberinnen in reichem Maaße 


ich auch einfinden die reichen Gaben derer, welchen hundert 

haler und mehr zu geben kaum ſo ſchwer wird, als dem 
Armen das Wenige, das er von ſeiner Armuth giebt! Nun 
laßt uns zeigen, was christliche und insbeſondere evangeliſche 
Bruderliebe vermag! „Wer ſich des Armen erbarmet, 
der leihet dem Herrn, der wird ihm wieder Gutes 
vergelten.““ So ſteht es geſchrieben in Gottes Wort Spr. 
Sal. 11 17. Und was der Herr zuſagt, das hält 


er Fer 4 
reslau, den 3. September 1864. 
. a Senior zu St. Bernhardin, 
3. 3. Director der Schleſiſchen evangeliſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt. 
Indem wir dieſen Aufruf zur Kenntniß der Be⸗ 


wohner des Hirſchberger Kreiſes bringen, vereinigen 


\ 


wir unſere Bitte mit der in demſelben ausgeſproche⸗ 
nen und erklären uns bereit, milde Gaben für die 
Lehrer⸗Wittwen und Waiſen Schleſien's zur Abe 
gabe an die Direktion der Schleſiſchen evangeliſchen 
Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt in Empfang zu nehmen. b 
Hirſchberg, den 15. September 1864. 

Der Superintendentur⸗Ausſchuß des Hirſchberger 
Kreiſes für die Schleſiſche Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt. 
Werkenthin, Superintendent. rchidiak. Dr, Peiper. 
Kutzner, erſter Lehrer. Lung witz, Lehrer d. ev. Stadtſch. 


9950. Strie gau. 
Zum Beſten der evang. Lehrer⸗ 
Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Auſtalt wird 


Sonntag den 25. Septbr., 
bends 6 Uhr, 
in der erleuchteten ev. Pfarrkirche 
hierſelbſt eine Aufführung geiſt⸗ 
licher Muſik ftattfinden. 


Freireligiöſe Erbauung, / 
ortrag 


Sonntag den 25. Sepkbr. c., 719 090 10 Uhr. 
von Herrn Profeſſor Binder aus Görlitz. 
Friedeberg a. G. 10015. Der Vorſtand. 


9990. Sonnabend den 24. Septbr. im „Schwerdt“: 
Bürgerreſſouree. 


Sitzung der Stadtverordneten: 


Freitag den 23. September, Nachmittags 2 Uhr. 


Die aus letzter Sitzung verbliebenen Vorlagen über Lei⸗ 


* 


1 
\ 


der barmherzigen Brüder in Breslau. — 6 


Schießhauſes. — Zuſätze 
aſſe. 


handenen Utenſilien ſoll 


zum Statut der 
Groß m 


Mittwoch den 5. October d. J., Vorm 


auf hieſigem Rathhauſe 


werden, wozu Kaufluſtige mit dem B 
den, daß Taxe und Bedingungen in unſe 
Einſicht ausliegen, und im Termine eine 


im Wege der Licita 


von 200 Thlr. zu erlegen iſt. 
Naumburg a O den 17. Auguſt 1864. 
Der Magiſtra t. 


Frei willi 


ge Subhaſtatie 
9942. Das dem Schneidermeiſter Holze rei 


und 
bſt ſa 


[4 


it 


und Erben gehörige Haus No. 98 zu Greiffenber 


1000 Thlr., ſoll am 


4. November d. J, von Vormittags 11 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 


Kaufluſtige werden bieriu mit dem Bemerken 
daß Sa und Kaufbedingungen im Bureau 


werben können. 


Greiffenberg, den 13. September 1864. 
Königl. Kreisgerichts⸗ 


9941. Das Kauſchke ' ſche Haus⸗ u. To 
Nr. 402, nebſt dem damit verbundenen £ 
garten, Nr. 156 hierſelbſt, zum Betriebe der Töp trieb auf 
5 rtl. 22 fgr. 7 pf., und ohne dieſen Bere 
4628 rtl. 5 . 1 pf., ſoll im Wege der freiwilligen 
e 


auf 481 


ſtation in d 


am 29. Oktober, Nachmittags 
in unſerem Terminzimmer Nr. 2 vor dem 1 
Pflücker anſtehenden Termine meiſtbietend ver 
den. Die Töpferei⸗Utenſilien werden beſonders BE zuſeben. 
iner 


Com mi 


M. und Grale 


3 
Herrn 


geſtellt. Die Taxen ſind in unſerem Bureau II. 


Die Gebäulichkeiten beſtehen in einem fe nebſt 


Werkſtatt, Remiſe und Stallgebäude, einem 


Backofen und einer Brennküche, Alles maſſiv; 
Wagenſchuppen, Schweinſtalle, drei Holzremiſen, 
tements und einem gemauerten Brunnen nebſt 


1 Morgen 70 ORuthen große Garten enthält 1 


Obſtbäume. Der den Betrag der Hypotheken per 48 


überſteigende Kaufpreis iſt baar zu zahlen. 
Bunzlau, den 10. September 1 


Königliches Kreis Gericht. U. Abtheilung. 


9746. Auktion. 


1 den 22. September c., Nach 
biefigen Gerichts kreiſcham, in 


ſollen in dem 


gung des Königl. Kreis⸗ 


Gerichts vom 6. Se 


laßgegenſtände der verſtorbenen verw. Weber 


lung des Objekts erfolgt. 
W 12. 
a 


September 1864. 


Orts ⸗Gericht. 


\ 


tbr. 
4 d 


Körner, 9 
Leßmann, beftehend in Kleidungsſtücken, Betten u. 
gerätb, öffentlich verkauft — und laden Kau A 8 2 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nur gegen baar 


inner 

mmtlicht 
tag 11 auft 
tion in nel 


Ae ein firatur zn 
Bietungs“ 


p. jenen Be 


werden. laden, 


ſſion. 


ferner ei 


Pumpe; 


mittags 2 Uhr, 
Verfü⸗ 
Wolde Na 


FFF a a N 


e 

5 

ann, u 
Aumtliche und Privat» Anzeigen: 

8935. Bekanntma 


ch 
Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige 
Stadt gelegene Brau⸗ und Malzhaus ne 


der 
halt er 


rt 


tion 


n 
„toit 
u br ab, 1 


elaht 
eegeſchen 


Grundft 
ferei „ tagte! 
ubha⸗ 


uhr, 
richte 
haft wer 


ar⸗ 
drei ey‘ pe 


Verlauf 


— 


RN Fu TR 2 
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dem 
5 


5 Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Auktion. 


ner ſta 8 

t den 22, September d. J., von 2 Uhr 
dhe in denn die folgenden Tage von früh 9 Uhr ab, 
Maren Schild bisher zuiiraie Robe ſchen Haufe auf der 
A dagonf a e hierſelbſt verſchiedene Meubles von 
St, Stun anderem Holz, als Sopha's, Fauteuil's, 
Vetta a e, Glas: und andere Schränke, ein großer 


bſeere 
geſtelle etair von Mahagoni, eiferne u. hölzerne 
Wlung dern Die auch Hausgeräthe gegen gleich haare Ber 
9047 igert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 
‘ 

Mo Auktion 
ballont . 
9015 au, den 26. September c. Nachmittags von 
geri u Obe wird in dem Tiſchler Härtwig ſchen Hauſe 
nt et Heriſchdorf der Nachlaß der Sem Kreis: 

ui Greulich — beſtehend in Silberſachen, bar: 

. deuellan mit einem Dutzend filberner Meſſer und Gas 

6 gean, Öläfern, Meubles und allerhand Vorrath — 
e bie aarzahlung verauctionirt werden, wozu 
eig, erf einladen: 


ef, ben 19. September 1864. 
9956 —— Die Ortsgerichte. 


Kun A t i 

1 ufuge u ct o n. 

hr, feln donn tag, als den 25. Septbr. c, Nachmittag 

delhüſande als G gichtsfreiſcham zu Maiwaldau folgende 

a Bene Heilen und 2 ien neräle 
dar, e, Betten un en öffen 

S Maiwaldaß Ablung verſteigert werden. — 


u den 18, Sepibr. 1864. 

90 —— 5 Orts- Gericht. 
9 Mon ta Auction. 
eilde ab v4 den 26. September c., ſollen von Vormittag 
5 h goldner Tr em Nachlaſſe des Bäckermeiſter Thiemann 

{ King, eine Wanduhr, 3 filberne Eß⸗ und 
nſter u ider, Betten, Meubles und Hausgeräthe, 
enberg 1 eine Mangel meiſtbietend verkauft werden. 


den 16. September 1864. 
I — Schittler, Auctions : Commifjarius, 
U ber g Auktion 
eldflur der Scholtiſei zu Röhrsdorf 
Die zweite Friedeberg am Oneis. f 
itim Schur der Scholtiſei: Wieſen allhier 
iu ach den 28. September, Nachmittags 


ö Kauft 3 beſtbietend verkauft werden; wozu 


freundlichſt eingeladen werden. 


N | Yunttiem- 
„ füllen Sonntag als den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf 


Gute No. 29 in Seiffersdorf verschiedene Mobilien, Betten und Klei 
tion a e, unter Andern ein noch guter Jagdwagen, ein- und zweiſpännig zu fahren, in Privat» 


ietend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 


9816 Bauh olz⸗ Verkauf. 


Im v. Kramſta' ſchen Forſt⸗Revier Schmiedeberg ſollen 
Montag den 86. September, früh 9 uhr, 
im Gaſthofe zum Stern, 17 Looſe Bauholz zu je 30 Stück 
circa als . Rüſtholz 2c. ſich eigneud, und 2 Looſe 
Rundlatten, am ſogenannten Kuh berge liegend, dicht bei der 
Stadt, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Die Hölzer können auf Verlangen von dem betrefs 
fenden Förſter gezeigt werden, ſowie die Taxe und der ns 
halt der Looſe bei demſelben einzuſehen iſt. 
v. Kram ſta Ar e 
e i ß. 


> Auktion. 


Mittwoch den 28. September c., Vormittags 
von 9 Uhr an, 

werden im Gaſthofe zum goldenen Löwen bierjelbit männ⸗ 
liche Kleidungsstücke, unter Andern ein Schützen⸗Uniforms⸗ 
Rock, Hut, Säbel nebſt Koppel und Gewehr, verſchiedene 
Meubles, Haus: und Ackergeräthſchaften, ein Bretterwagen 
nebſt Ernteleitern gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. Schönau, den 18. September 1864. 


W Große Auktion. 
Montag den 26. September 1864, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


ſollen in der Brauerei zu Lehnhaus Braus und Schank⸗ 
Utenſilien, Hausgeräthſchaften, ein Billard mit Zubehör, eine 
gute Doppelflinte, eine Wanduhr, ein eiſerner Ofen, ſowie 
mehrere eiſerne Röhre und eine Partie Heu und Stroh, öf⸗ 
ſentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 


Auction von Zuchtvieh, Maſchinenꝛc. 


Die mit der landwirtbſchaftlichen Ausſtellung zu Lau ban 


verbundene Auction ausgeſtellter Gegenſtände beginnt unter 
Leitung des unterzeichneten Cowités 
am 21. September, Vormittags 11 Uhr. 

Die Anmeldung der zur Auction zu ſtellenden Gegenſtände 
muß bis zum 21. September, Vormittags 8 Uhr, im Aus⸗ 
kunftsbureau erfolgt ſein. 

Lauban, den 14. September 1864. [9989 ] 

Das Central⸗ Comité 
für die landwirthſchaftliche Ausſtellung. 
Zu verpachten. 

9073. Ein Spezerei⸗ & Material Waaren⸗Geſchäft 
& Seifenſiederei in einer kleinen Stadt des Regierungs⸗ 


bezirk Liegnitz iſt zu verpachten. Wo? iſt zu erfahren in der 
Expedition des „Niederſchleſ. Couriers“ in Bunzlau. 


0 


1 


9446. Die Pacht des Granit⸗Steinbruches am 
Schlüſſelberge bei Schmiedeberg läuft mit Ende 
dieſes Monats ab; zur weitern Pachtung werden 
Offerten bis zum 25. h. angenommen bei F. 
Mattis, in Vertretung des Königlichen Com⸗ 
mercien⸗Raths, Herrn G. von Kramſta. 
Schmiedeberg, den 3. September 1864. 


Pachtgeſug 

9850. Ein cautionsfähiger Müllermeiſter ſucht eine rentable 
Schneidemühle oder auch mit Mahlmühle zu pachten. 
Derſelbe würde auch gern einen Poſten als Werk⸗ oder 
Geſchäftsführer annehmen, da er ſchon früher derglei⸗ 
u ar gewiſſenhaft vorgeſtanden hat. 

e 
A. N 


ällige Offerten werden nütigit erbeten unter der Chiffre: 
No. 120, poste rest. Landeshut i. Schl. 


10008. Deffentlicher Dank! 

Bei der heutigen Beerdigung unſeres guten Gatten, Va⸗ 
ters, Schwieger und Großvaters, des Freigartenbeſitzers 
Karl Gottlieb Herrmann, ſind uns ſo viele Beweiſe 
der Liebe und Theilnabme von nah und fern geworden, daß 
wir nicht unterlaſſen können, unſern herzlichſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Insbeſondere aber Sr. Hochwürden dem Herrn 
Paſtor prim. Henckel für ſeine erhebenden und troſtreichen 
Worte am Grabe. Kunnersdorf, den 18. Sept. 1864. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Möbelwagen 


zum Transport unverpackter Möbel auf alle Touren, unter 
Garantie, empfehlen M. J. Sachs & Söhne. 


9996. Mehrſeitigem Verlangen, auch während des Winter⸗ 
ſemeſters Sprachklurſe hierſelbſt zu halten, würde ich mit Ver⸗ 
nügen entſprechen, wenn bis zum 24. d. Mts. die erforder⸗ 
che Anzahl von Theilnehmern auf der in Herrn Berger's 
Buchhandlung ausliegenden Subſcriptionsliſte verzeichnet 
iſt. Dr. Otto, Kgl. Lieutenant a. D. 


10017. Irrihümlichen Gerüchten zu Folge ſehe ich mich vers 
anlaßt, meinen verehrten Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich trotz der von mir übernommenen Eiſenbahn⸗Arbeiten 
nach wie vor jeden, ſelbſt den kleinſten mir gütigſt ertheilten 
Auftrag gern ausfübren werde. 


C. Wehner, Maurermeiſter 
in Warmbrunn. 


sos. Den Bandwurm 


beſeitigt vollſtändig und gefahrlos in 2 Stunden Dr. med. 
Naeuſchel in Wigandsthal (Schleſien). Arznei ver⸗ 
ſendbar. 260 geheilte Fälle nachweisbar. 


Am 2. d. M. habe ich den Salzſellexei⸗Inhaber Herrn 
Feiſt hierſelbſt öffentlich beleidigt. — Schiedsamtlich ner- 
glichen, leiſte ich hiermit Abbitte. [10016] 
Friedeberg a Q, den 14, September 1864. 

8 C. Jüttner. 


9707. 
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SDG G DG DSD Sale und 
9988. Feiertagshalber bleibt mein Schu ctober & 
Modewaaren⸗Geſchäft den 1. und u gürlaube. 


Poſame 


geſchloſſen. J. Chemke. 


Jauer, im September 1864. D 
SSD D A DSG D 


Zweite GSrirafabt! 
SafzBergwerfi Wielicgh 


arrangirt von Louis Stange , ol, 
Auf vielfeitigen Wuuſch arrangite Üben 
tober c. eine Grirafahrt nach dem berüh net 
Bergwerk Wieliczka in Galizien. rah Möge 
Durch die Freundlichkeit des Herrn De“ das wen 
daſelbſt ſind noch größere Ueberraſchungen, ſeht lohn 
— zugeſagt und wird daher die Partie eine 
werden. u 
Gratis⸗Programme find vom 16. d. M. ante 
bei: Herren Jenke & Sani 
unkernſtraße RE ymmand 
und in den in der Provinz bereits bekannten rück: 
Preiſe der Billets für bin und zur Conca 
II. Klaſſe mit lc des Bergwerks W 


lr. n 
III. Klaſſe mit Befichtigung des Bergwerks und Ee 


Anmeldungen we den Geht bald erbeten, ildungl. 
eldu rde \ 
Beſchreibungen des Bergwerkes mit Abb 

find in den Commanditen a 5 Sgr. zu haben. 


9936. Louis Stangen 


den 
9994. Zwei Mitleſer zur Breslauer Zeitung 9 del 
ſucht durch Commiſſionair C. Haertel, 
Hellergaſſe. 


t 1 
10024. Meine Frau Erneſtine geb. Hampel bare 
böswillig verlaſſen, ich warne deshalb jedermann afl ni 
auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich 1864 
auftomme. Cunnersdorf, den 13. September bauer 
Aug uſt Ge f 


10014. Die dem Tagearbeſter Gottlieb Nuno 0 
11. d. Mis. zugefügte Beleidigung nehme ich Id 3 
verglichen zurück, und leiſte hiermit Abbitte. 

Friedeberg a. Q., den 14. September 1864. 


Oeffentliche Ab bi n teen Goll 
Ich Endesgenannter habe den Stellbeſitzer Jubah Gi t 
Schwabe aus Neudorf am Gröditzberge mehrfa gt 
5 lde ui 


beleidigt, ohne daß es derſelbe im mindeſten ver 05 
= mich mit demſelben ſchiedsamtlich tenen, 15 
daß ich 5 Thlr. in die Orts⸗Armenkaſſe de Neudoſen 


Gröditzberge zahle und alle nebenbei entſtandenen Ko l 

falls entrichte und ſchließlich zu dreimaliger Bekagnz ch e 
oder Abbitte im „Boten aus dem Rieſengebirge 18 um 
. habe, und bitte denſelben dee 25 ig, 


hung. „ 
l 1 den 2. Sept, 1864. Aderhäuslerſtell Auszug N 


die La ſchi A b b i t t e. 
dügeſwerebeif ledsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 
duntlelprochene die Caroline Stelzer zu Nieder⸗Harpersdorf 
Ren und le ſiebrenkräntende Beleidigung (wezen Beitfedern) 
euwieſe, A e derſelben Abbitte. 
Anth. Pilgrams dorf, den 15. Septbr. 1864. 
Carl Seidel, Häusler. 


r kauf s- Anzeigen. 

Mühle mit zwei Gängen, in einem ſehr volk⸗ 
Eu gut gebaut, mit großem Garten, ſtebt 
Auskunft Al digſt zu verkaufen. Anzahlung 700 


1 Ein A. Wal dow hier, Salzgaſſe Nr. 100. 


07 

3 Gedi de Vun verkaufen. Wo? zu erfahren in 
un — 

a bei Mace beabſichtigt, das ihm zu Voigtsdorf 


Herr mbrunn geyörige Freigut zu parzelliren. 

Kutweder Wet ache hierauf ust, wollen ſich gefälligſt 

netto; Kra an mich, oder an den früheren Beſißer Hrn. 

: übe di Ländle dort wenden, und wird derſelbe die Güte 
er zu 


Andereien anzuweiſen und die nähere Auskunft 
en. . o hen 
Eine in Waldenburg. 


Sau Wirthſchaft mit circa 10 Morg. flachem Adler⸗ 


ſtad land, einem ſchönen Obſt⸗ und 

nehm gelegen mit und ohne Inventarium, nahe einer Fabrik⸗ 

en. Nab iſt zu verkaufen und zum 1. Oktober zu über: 
9883. ere Auskunft ertheilt 5 


— Tb. Vogel, Buchbinder in Hohenftiedeberg. 
oe Vortheilhafter Gutskauf! 


W 

1 gaſchchauer, Kreiſe, nahe der Bahn gelegen, keinem 
- Na ausgefegr, iſt ein Gut von 220 Morgen, lauter 

ber’ in einer Fläche gelegen, durch mich für 

A ei 4: bis 5000 rtl. Anzahlung, zu kaufen. 

8 Selbfttäufern das Nähere ſchriftlich. 

duis Niecke, Commiſſions⸗Geſchäſtsinhaber 

in Steinau a/ O. 


eden Gerſchtskretſcham 


if Bu Gaſtgerechtigkeit, an einem gelegenen Orte, 

rei gen Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. 

ufragen unter der Chiffre B. C. nimmt die 
oten entgegen. 


gen 
Einige, Ein ſeh 1 : 
augen r geräumiges, theils maſſives Haus, mit 
under unge en Grundſtück, I Meile von he in volk⸗ 
Theilhaſt gele ung, nahe der Bahn, für jedes Semäft vor: 
W agt Vue wird ſofort verkauft. 

ie Expedition dieſes Blattes. 


Haus Verkauf. 


Wir b 
vi eabſicht . 6 
= und im heben unſer in Schmiedeberg 8 maf 


* 


ohn⸗ und Ge⸗ 


e 


„ 


% Mein Freigut;! 


nur / Stunden von Breslau, mit 130 Mrg., wobei 20 Mrg. 
vorzügl. Wieſen, einem Lehmlager im Werthe von 20 Mille 
Thlr., ſchͤönem Wohnhauſe mit Garten, guten Wirthſch⸗Ge⸗ 
däuden, 16 St. Rindvieh, 6 Pferde, Rente — keine, — beab⸗ 
ſichtige ich mit voller reichlicher Ernte preismäßig mit 4 bis 
6000 Thlr. Anzahlung wegen Uebernahme eines Rittergutes 
zu verkaufen. 

zur wollen fih an Herrn A. Nidetzki fr. Breslau, 
Biſchofſtraße 3, wenden. 


10012. Eine im beſten Bauzuſtande befindliche Töpferei 
nebſt Utenſilien, ſowie 2 Morgen angrenzender Obſtgarten, 
Hintergebäude, Stallung und Schuppen, in der beſten Thon⸗ 
Gegend gelegen, iſt ſosort zu verkaufen oder zu verpachten; 
auch würde ſich die Lage derſelben zu jeder beliebigen Fabrik 
eignen. — Ernſtliche Selbſtkäufer oder reſp. Pächter wollen 
gelälligft ihre Adreſſe unter der Chiffre: A. S. poste restante 
Bunzlau einſenden. - 
in der Gegend von 


3 Eine Papierfabrik Tomsauen? weite 


räglib 8 Centner liefert und wozu bedeutender Acker und 

Graſegarten gehört, iſt ſofort in verkaufen. Gebot: 10,500 

Thaler; Anzahlung: die Hälfte. Näheres theilt auf porto⸗ 

freie Anfragen mit: der Böttchermeiſter Auguſtin 
zu Hirſchberg. 


10007. Neue Zuſendung von: 

Elbing. Neunaugen, Stralſ. Brathering, 
ruſſiſche Sardinen, Sardines a Lhuile, 
Nollaal, Roſtaal, Brataal, Aal in Gelee, 
Limburger, Neuſchateller und Schweizer⸗ 


Käſe, Elb. Caviar 9 8 
K. Zſchetzſchingck. 


16000. Neue marinirte Heringe em: 
pfiehlt Guſtav Scholtz. 


1000. Neue Heringe, Nobert Welgang. 


9033. Buckskin, Tuche u. verſchiedene Mode⸗ 

Schnittwaaren empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung zur gütigen Beachtung. 
Hermsdorf u. K. J. Springer. 


9963. Zu den jetzt ſtattfindenden Kirmeſſen empfehle: 
friſche Preßhefe, 
alle Sorten Spielkarten, 
ſowie beſtes Solaröl, Petroleum. 
Robert Friebe. Langſtraße. 


Lager von feinen und hochfeinen 


Havanna Cigarren 
Hirſchberg. 9784. bei Gebrüder Caſſel. 


Fein kan Knochenmehl 


in nur reeller Waare und zu herabgeſetzten 8 
offerirt per Caſſe als auch auf Credit die Fabrik zu Alt: 
Kemnitz und E. H. Kleiner in 5 

Ne * Friedeberg a. Q. und 9 88.5 bei 
Hrn. N. Lachni 


55% Buckskin und Tuche 

in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Eine noch ganz neue Nähmaſchine 


1 5 fofort 4 zum Verkauf bei 


S. Kayſer in Löwenberg, Marlt No. 195. 


9851. Eine kupferne gebrauchte Blaſe von 300 Quart 
Inhalt nebſt Hut und Sg ift zu verkaufen 
bei Saalfeld in Liegnitz. 


Bettfedern⸗Verkauf. 


9392. Alle Sorten Bettfedern, und zwar von den nieprigſten 
bis zu den beſten, bin ich im Stande im Einzelnen wie im 
Ganzen an Wiederverkäufer dilligſt abzulaſſen. 
A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


Einen Hübnerhund e eee 
bei Ketſchdorf. 


5 Stück Kühe ſtehen ſofort zum 
Verkauf auf dem Lehngute Birkigt 
bei Greiffenberg. 


9412. Beſte Sorte böhmiſche Schaare in ſchöner Schmie⸗ 
dung offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


6 l ̃ —.Als. —x—— 
SE3289858988818888598588358 
6026. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſionslaget N 
von vorzüglichen Piauino's aus den renommirteſten 
Fabriken Berlins unter Garantie. 
Auch Flu, rern ente werden zu angemeſſen 


billigen reiſen verkauft, 
Bunzlau, Hbergaſſe 205. H. Krauſe. 


SESESSESEEESEITEELESESEESB 


Für Baumeiſter, Architekten und Zimmerleute! 


Fein abgezogene c e u. Reißfedern, 
3 ſchwarze chineſiſche Tuſchen, ſowie alle 
für d aufach ſich eignenden Artikel empfiehlt in aus⸗ 
aebi Güte und großer Auswabl billigſt 
9467. A. Waldow in Hirſchberg. 


9818 


1750 


an 
9958, Die Gewerbevereins, Banınfebule Fin Hoek, 
empfiehlt zur Herbſipflanzung Obſtbäume aua tem 15 
und Zwergſtämmen — — und oft insb bond 
bäumen — ferner alle Gattungen Berrenobf 1 älteren u 

auch eine reiche Auswahl der vorzäglichſten Bäume. 
neueren Erdbeerſorten, ſowie Ziergehölze und 
Kataloge auf Verlangen gratis, 


Das Gras in meinen hieſi 


igen Be. 
ſitzungen iſt zu eee ner: 4 
9957. 4 


9983. Der Wagen des Oberſtlieutenant v Ware s in 1000 
eine Fenſterchaiſe, iſt billig zu verkaufen. Nähere? 
Wohnung, am katholiſchen 1 


ebene 
9960. Meinen werthen Abnehmern die 15 nun 
Anzeige, daß das billigere Walzeiſz pruch. 
eingetroffen iſt und bitte um geneig ten 3 ber 
Herrmann Ludewig in Hir 
Eiſenhandlung. A 
balber binnen den nächſten 8 Tagen für 70 tl. 2 
Auskunft giebt Herr Gaſtwirth Kluft in Hohen | 
= Ken :Sprup, neſſ. 9, 
rünberge ein 
or 3 ae — 4 
9984. Ein Bulle, ſehr ſchön und , he 54 | 
Jahr alt, ſchwarz u. weiß (Kreuzung I h mi 


länder u. Oldenburger), deſſen Mutte 
holt prämiirt, fteht zum Verlauf auf de 


minium a bei Hirſchber g. 
Düffel⸗Jacken 


in großer Auswahl empfiehlt 
Hirſchberg. 
0022. 


9978. 


22 ün 2 % 
Lichte Burgſtraße Nr. I 


Knochenmehl gi 
in anerkannter Güte iſt zu zeitgemäß m der 
ſen, in beliebigen Parthieen, ſtets zu 
Knochenmehlfabrik zu Eu enden 
Gude & = 55 


= Zweite Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1 21. September 1864. 
l 


0001. TR 

| dDiüffel⸗Jacken IE 

5 größter Auswahl empfiehlt M. Urban. 
88 irſchberg, innere Langſtraße. 

kn - Beten Saat - Noggen, 

pfeh berühmten Original⸗Correns⸗Stauden⸗Roggen em⸗ 
‚Edle ich in ſchoͤnſter Qualität billigſt 

I Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Die 


Billard⸗Fabrik des A. Wahsner 


iu pfieblt ſich aus Breslau, Weißgerberſtr. Nr. 5, 
N Herrn Bruch geneigten Beachtung. Beſtellungen werden von mir ſelbſt dis zum 28. Octbr. beſtens entgegen genommen 


— mann's Hotel zu Warmbrunn, da ich daſelbſt mit der Aufſtellung eines franzöſiſchen Billards beſchäftigt bin, 
Eifenbahnſchlen en zu Bauzwecken, bis 21 Fuß lang und 3 bis 5 Zoll hoch, 
9408. 


empfiehlt billigſt 
ee Louis Wollheim in Breslau, Reuschestrasse 46. 
die „Glatte u. gerippte Beſatzbänder in allen Sorten, fowie 
Asa Leder: und Gummi: Gürtel empfiehlt in großer 


Hirſchberg, innere Langſtraße. M. Urban. 


9968. 


pfehl Beſten weißen Frankenſteiner Saat⸗Weitzen em⸗ 
9909, 


ſowi e 
e Zephyr⸗ und Kaſtor⸗Wolle en gros & en detail empfiehlt 
— Virchberg, innere Langſtraße. M. Urban. 


5 
%% = n. r Ein Paar Ponys, 
dun, if ane rein gehaltener Moſelwein, eignes Wachs- mit doppeltem Geſchirr, — auch ein Wagen, ſtehen 
lig zu baben garen und in großen und kleinen Gebinden * — 2 Sifhen Hofe, Stube Nr. 15 ke 
em eres im Preußiſchen Hofe, Stube Nr. 15, zu erfragen. 
9954. Baumeiſter und Weinbergsbeſitzer Weber C T 


zu Sandesput im Gaſthof zum Schwan. 9043 Tul en⸗ Zwiebeln, 


9983. 7 
bei den in, noch gut gehaltener Flügel sieht zum Verkauf gefallt, in den {hönften Farben, & Schock 5 Sgr., find zu 
N Vädermtr, Friedr. La + nn in Greiſenberg —— bei Weberow, Poſtſecretair a. D, 5 Siber, 


— 


1 
N 


— 1752 — | ia er 1 
9971. 5 Tafel Glas Mar Mauer: Steine, ' . 
in — en C. ö. Zanfline ſind billig zu verkaufen bei Tichatzky, Prieſterfte— 


Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 28. Febr. 1864. 


Neueſte hochachtungswerthe Anerkennung. 
9939. Der ſicherſte Prüfſtein für die Gediegenheit einer Sache 
iſt die Zeit und die Erfahrung. Schon öfters hatten 
wir Gelegenheit, Fabrikate auftauchen zu ſehen, welche ſich 
mit großem Eclat ankündigten, aber nach kurzer Zeit ſpur⸗ 
los verſchwanden. Wenn aber ein Produkt, wie die Eduard 
Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen, ſich nicht nur ſeit bereits 
17 Jahren behauptet und bei allen Ständen eingebür⸗ 
gert hat, ſondern einer ſtets wachſenden Verbreitung erfreut, 
— wenn ferner Allerhöchſte und hohe Herrſchaften durch di⸗ 
recte hohe Ordres uns bereits mehreremal beglückten, dann 
drängt ſich jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf, daß 
ein ſolches Product zweifellos gediegen ſei. Um ſo freudiger 
mußte uns daher ein Document berühren, welches wir am 
25. Februar d. J. per Poſt empfingen, und worin uns 
ein hochgeſtellter Herr. — Königl. Amtsrath, — welcher be 
reits ſeit 8 Jahren alljährlich 1 mal feinen Familien⸗Be⸗ 
darf an Bruſt⸗Caramellen beordert, welches archivariſch nad: 
gewieſen werden kann, wiederum erklärt, daß unſere Bruſt⸗ 
Caramellen ſich bei allen Beſchwerden der Reſpirations⸗ 
Organe fortdauernd bewährt haben. 

ir laſſen mit Genehmigung des hochgeehrten Herrn Ver⸗ 
faſſers deſſen reſp. Schreiben folgen: 

Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau, 
am Neumarkt Nr. 4%, 

Domaine Straßburg i. WPr., den 23. Februar 1864. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir umgehend für 
6 Thlr. friſche Bruſt⸗Caramellen zu ſchicken und zwar 4 Cars 
tons à 15 Sgr. und 16 Cartons a 7½ Sgr. Den Betrag 
find Sie wohl fo freundlich durch Poſt⸗Vorſchuß zu entneh⸗ 
men. Bei der jetzigen naſſen und wechſelnden Witterung 
findet ſich häufig Huſten in meiner Familie, und da bewäh⸗ 
ren ſich denn die Caramellen nach wie vor recht aut, 
beſonders wenn ſie friſch ſind, daher bitte ich ſehr um recht 
friſches Fabrikat. Achtunzsvoll ergebenſt 
g A. Weissermel, Königl. Amtsratb. 
Das Original liegt 8 Tage in der Exp. der Schleſ. Zeitung aus. 


General⸗Debit: Handlg. Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 48. 
Aecht, jeder Carton mit Firma: Eduard Groß in 
Breslau, ſind ſtets vorräthig bei 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg i. Schl. 


Einer gütigen Beachtung. 
Gardinenverzierungen, den Sarg: 
[m beichlä e in größter Auswahl, letztere auch in 

9 Gelb. Bronce, auf weiße Särge ſich vor- 
trefflich eignend, desgl. in Blech, brillantem u. mattem 
Zinn, empfing eine neue Sendung und empfiehlt ſolches 
einem geehrten Publikum zu auffallend billigen Preiſen. 

Friedeberg a. Q., den 15. September 1864. 
Verw. 88 A. Keil. 
9934. 


ſten 
S zu ter Klaſſe de 1 . 
2 Lotterie = Lopfe en, Lene ee 
10 for., J. 13 rtl 20 für., 4 6 fl. 5 for, bat ger. 


Sar # j 
3 ' 
d Fupboden Glanze 
erti riebene Farben zu ? Lack / 
.(Cobal: Lack, Schleif-Lack, Eiſen 
gutes Wagenfett, 


el. 
9997. empfiehlt billigſt E. A. 


Kaufgeſuch e. 
9902. Getrocknete Blaubeeren pe: 
kauft Nobert Frie 


5 Nene getrocknete Blaubeeren 
kauft zum höchſten Preiſe 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Getrocknete = 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe zuder 
der Deſtillateur Ignatz Friedland 
ur, in Bunzlan. 


en, 
Ungeröfteten Stengelflachs, ohne Sam 
fo auch gut geröſteten Flach n 


in großen wie in kleinen Ququkitäten kauft fort 
G. Güttler, Beſitzer der Flachs bereitung 
28. in Zodten am Vober. 


9872. Zu vermiethen und zu verkaufen. 1 
Auf den im Jahre 1863 total niedergebrannten E Goldberg 
aufgebauten ganz frequenten Schmiedeſtraßen zu 
iſt Haus No. 314 u. 315 zu vermiethen: laden mit 
a) ein zu jedem Geſchäſt geeigneter Kauf iſengelaß: 
dazu gehörigen Stuben, Küche, Keller u. * an 
p) der dritte Stock, wenn es gewünſcht w 5 Suben 
Are geiheilt, 1 18 5 aus ſechs 
den ſonſtigen Räumlichkeiten. ma 
Zu verkaufen iſt das bequem ungetichtete debbuden, 
five Wohnhaus No. 260 Wolſsſtraße ſammt Hinte gammerer 
und darf ſich nur an den hier wohnenden Beſiter 


Tilgner gewendet werden. — re 


3 u ernie den, 
9982. In No. 195 zu Warmbrun 
Antheils ſind Quartiere auf Zeit nach Belieben 


miethen. 150 6 
9908. Ein Laden ift zu vermietben, Wo, zu erfab 
der Expedition des Voten. 


ichen 
alien ver⸗ 


n. 
be Haelſchner'ſchen Haufe auf der Hospi⸗ 
0 en ei zwei nebeneinander liegende Zimmer 
Unnen eite) mit Zubehör zu vermiethen; dieſelben 
alt ode Belieben möblirt oder unmöblirt, ver⸗ 
8 Wals zuſammengehörig überlaſſen werden. 
art (Im früheren Geh. Rat äffer'ſchen Haufe am 
Neha erlaube) iſt de . Jubel von 
Au Screen Weiß en. Nähere Auskunft ertheilt der 


in 


Ein - 
Weinhol möblirte Stube ift vom 1. Oltober zu beziehen 
Webel ichen Garten. r b 


berſonen finden Untertommen. 

ödel 52 einer Berliner ſehr alten renommirten 

umſich Handlung findet ein an Thätigkeit gewöhnter, 

= als ger, ſicherer Mann — dauernde Anſtellung 

atem gGeſchaftsfübrer — bei vorerft 500 Thlr. 

fordern Jabrgebalt. — Jachkenntniſſe find nicht er: 
nich. — Mit der Beſetzung beauftragt: 

: J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 

ö dale de 05 ber eutende Ziegelei wird ein ſolider ſicherer 
ommen 700 ang, der den Verkauf leiten kann. Jahres: 


Auſtrag R rtl x 
£ Fehrmann, Tieckſtraße 3, in Berlin. 


Lein Uhrmachergebilfe ale 
. F. Balde in Spremberg. 
" Tifchlergefell kann bald in Arbeit treten bei 


in Tiſchlermeiſter Baier in Nieder: Blasdorf 
bei Landeshut. 


dare. Bi - 
auernde Bechneider⸗Geſelle findet guten Lohn und 
eſchaftigung beim 

Schneidermeiſter Schroth zu Straupitz. 


ſellen nimmt bei gutem Lobne an 

A 5 der Korbmacher Heinze in Petersdorf. 

| ini r 

j Naſchnen ge Weber, welche mit Jacquard⸗ 
eber r umzugehen ve ſtehen, können in meiner 


er 
Wet un, umasdof Nr. 146 ſofort lohnende 


Hi . C. Kirſtein. 
Mm rſchb erg. 


100 kann Aipetläffiger, kräftiger Mann, der ſchreiben und 
dei wird zum ſofortigen Antritt als Auflader ge: 
10018 M. J. Sachs & Söhne. 


ne Be ar e finden jederzeit noch 

1. 3 C. Wehner, Maurermeiſter. 
ind 2 Mei Mägde, mit je 20 Thlr. Lohn 
1865 Dur, Weihnachten finden zum 2. Januar 
N: 10 Huch dem Dominium Schwarz 


ss 
oo 


Honorar nur für 
wirkl. Zeiftungen 


9 


9 
| 700 Einen Ge 


chberg. 


— 
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9972. Ein tüchtiger verheiratheter Groß knecht, der außer 
den in der Gegend üblichen Naturalien an Leiſtbeeten und 
Kartoffelfurchen 32 rtl. jährliches Lohn erhält, kann ſich 
melden beim Dominio Nieder⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 


3 Ordentliche, fen g Arbeiterin⸗ 

nen finden bei gutem Lohn dauernde 

1 in der Teppichfabrik 

von evers & Schmidt 
in Schmiedeberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

9772. Ein Oekonom ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stellung als Rechnungsführer oder Verwalter bei irgend 
einer Fabrik oder auch bei einer Ziegelei, in welchem letzteren 
Fache er beſonders erfahren und auch praktiſche Kenntniſſe 
nach den neuern Einrichtungen beſitzt. 

Gefällige Offerten werden unter G. A. 50. poste re- 
stante Hirschberg erbeten. 


Lehrherr⸗Geſuch. 

wird für einen kräftigen Knaben aus 

Ein Lehrherr anſtändiger Familie, welcher die Deſtil⸗ 

lation erlernen will, baldigſt gesst 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


9585. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
9940. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe rechtlicher Eltern findet ſofort oder per Oktober a. c, 
bei Ajähriger Lebrzeit ohne Lehrgeld einen Platz als Lehr: 
ing in einem Colonjalwaaren⸗ und Weingeſchäft. 
Näheres durch die Exped. des Boten. 


9899. Ein Lebrling wird geſucht von 
J. Schaal jun., Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 


9945. Ein junger Mann, welcher bereits 1 — 2 Jahr im 
Spezerei⸗Geſchäft gelernt und obne eignes Verſchulden ent⸗ 
laſſen wurde, findet bald Unterkommen unter A. Z. in der 
Expedition des Boten. 


9920. Ein gewandter Knabe wird als Lehrling für das 
Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet von A. B. Starke in 
Lauban geſucht. 


9817. Lehrlings⸗Geſuch. 


Für ein Manufacturs und Mode⸗Waaren⸗Geſchaft wird 
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann gewünſcht. 5 

Selbſtgeſchriebene Offerten werden unter Chiffre: C. N. 
poste restante Landesbut i. Schl. entgegen genommen. 


Verloren. 
10020. Am 18. d. M. iſt mir ein ſchwarzer Hund mit weißer 
Bruſt, langer Ruthe und weißer Spitze verloren gegangen. 
Er hört auf den Namen Waldmann. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben beim Maurer Neumann in den 
Sechsſtädten abzugeben. 


geſorgt fein. 


Gefunden 
10021. Ein ſchwarzes Shaw tuch mit Atlaskante ift vers 
gangenen Freitag 1”, der Brauerei zu Buchwald gefunden 
worden. Der Cie enthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung 
der Inſertions bühren von mir abholen. 


F. Scholz, Brauermeiſter. 
wear 
9948, Verlierer eines rothbraunen, pudelartigen Hundes, 
mit weißer Kehle und Lederhalsband, kann denfelben gegen 
Koſtenzahlung abholen in No. 41 zu Buchwald b. Schmiedeberg. 


TTT Pan en 
9946. Am 8. d. Mts. hat ſich ein geld und weiß gefledter 

und, männlichen Geſchlechts, hier eingefunden. Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der 1 
gebühren und Futterkoſten zurück erhalten bei Hilbert in 
O ber⸗Probſthain. 


Ein Pack rohes Maſchinen⸗Garn 


wurde am 14. d. Mts. auf der Lomnitzer Dorfſtraße, in der 
Nähe der Mittelmühle gefunden. Verlierer kann ſelbiges 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in oben benannter 
Mühle zurück erhalten. 10024. 


9935. 


1754 


10010. Ein gelbgefleckter Wachtelbund hat ſich einge 
funden und kann abgeholt werden: Markt No. 241. 


f Geld verkehr. 5 
10003. 200 Thaler Stiftungsgelder find gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit zu verleihen durch 

Hirſchberg. 


9469. 


C. Kirſtein. 


Kapitalgeſuch. 

1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek von einem 
pünktlichen Zinſenzahler in zwei Raten, je zu 500 Thlr., 
die erſte Rate zum 1. Oktober d. J., die zweite zum 1. Ja⸗ 
nuar 1865 geſucht. Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


Einladungen. 
9993. Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den 22. und Sonntag den 25. d. M. ladet 
nach Saalberg ergebenſt ein 
Liebig, Schankwirth. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Deftillations: u, Cigarreu⸗ 


Geſchaft noch ne Bierſtube mit einfachen und baierſchen Bieren 


eröffnet habe. 
Löwenberg im September 1864. 


Für gute Biere und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt werden, x bitte um gütige Beachtung. 


C. F. Neichelt. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Donnerſtag, den 22. September: 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Schools. 


Jur. Kirmes nach Gotſchdorf! 


onnerftag den 22. und Sonntag den 25. d. M. ladet Un⸗ 

and ergehen! 15 er — 
eiſen und gu e mu wird beften 
ee ue Lan aſtwirth Rücker. 


geiorgt fen. 4421 Nücker. 
. Donnerſtag den 22. und eme den 25. September 
9980 s nach Gotſchdorf ergebenft ein 

ladet zur Kirmes nach Ferdinand Fiſcher. 


9951. Am Sonntag den 25. Septbr. findet im hieſigen 
Schützen Saale der 


Militair⸗Vereins⸗Ball 


ſtatt, wozu alle Kameraden von nah und fern eingeladen 
1 | 


werden. De ortand 3 
Schönau, den 18. September 1864. 
Fra Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 22. und Sonntag den 25. ladet freund⸗ 
lichſt ein Robert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 17. Septbr. 1864 
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